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Religionslehrer*in werden
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Was religionsunterricht sein kann:
Mit Kindern Gott und dem leben auf der spur sein. ethisches han-
deln in allen lebensbereichen finden, fördern und begründen. im
dialog mit anderen religionen stehen. entdecken, wofür Gott ein
name ist. einen heiligen raum gestalten, bewahren und hüten. ein
Fenster zum himmel offenhalten. der sehnsucht nach dem Guten
und heilen ausdruck geben. Weltverantwortung und schöpfungs-
verantwortung einüben. ein lied auf das Unbedingte singen. Ge-
schichten vom gelingenden leben erzählen. Zur Quelle gehen. im
Jetzt leben, dem ewigen trauen ... 

religionsunterricht ist auf jeden fall -
   - eine sehr sinnstiftende schöne aufgabe. 
   - begegnung und Kontakt mit Kindern und Jugendlichen. 
   - gut zu vereinen mit Familienarbeit und Kindern. 

religionsunterricht ist herausfordernd -
ganz unbestritten. da gibt es immer mehr eltern, die ihre Kinder
nicht mehr taufen lassen, die geringer werdende gesellschaftliche
akzeptanz des (konfessionellen) religionsunterrichtes, der notwen-
dige interreligiöse dialog, die eigene theologische ausbildung … 

Vielleicht brauchen die Schulen deshalb genau dich oder Sie:

religionslehrer*in werden
sie können sich vorstellen, religion zu un-
terrichten und arbeiten bereits im pädago-
gischen bereich? erwerben sie die Zusatz -
qualifikation in 2 semestern. 

hier geht es zum Folder: Qr-code scannen

Sie suchen eine neue Ausrichtung, eine gute Ausbildung,
wollen studieren?
Oder Sie kennen jemanden, dem Sie es empfehlen wollen?

INfOrmIereN SIe SIch hIer: 
www.kph-es.at
Melden sie sich bei der KPh (Kirchlich Pädagogische
hochschule) edith stein oder inskribieren sie am besten gleich. 

ANmelduNg – KPh feldKIrch:
Institutsleiterin: 
Pd hochschulprofessorin dr. teresa Peter 
teresa.peter@kph-es.at 
Sekretariat: 
simone.fink@kph-es.at 
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liebe leser*innen!
sie haben die letzte ausgabe des arbeitsjahres,
die sommer-ausgabe unseres Pfarrblattes erhal-
ten. das titelbild ist diesmal eine einfache trink-
flasche am Wasser. die seite 3 reicht nicht aus,
um all das zu schreiben, was einem dazu einfallen
würde. Was für ein starkes symbol! Wasser als
Zeichen des lebens, der erquickung und der 
lebendigkeit. lebendigkeit, die wir uns wünschen
in uns und in allen bereichen unseres lebens.
Wasser - Quelle und Ursprung für so vieles. Kost-
bares nass. der Platz am Wasser, der uns allen

zugesagt ist, vor allem aber denen, die müde, erschöpft und beladen sind,
die erholung brauchen und neue Kraft. eine trinkflasche gibt die Möglichkeit,
das Wasser zu fassen, zu trinken, den durst zu löschen. Mit ihr können wir
Wasser aufbewahren und weitergeben. Wir füllen unser Gefäß an der Quelle
wie einen speicher, der wieder voll werden kann in der hitze des tages, nach
mühsamen Zeiten, nach enttäuschungen, als wohlverdiente rast oder nach
einer geschafften etappe. 

auch Jesus verwendet das bild des Wassers, mehr noch, des lebendigen
Wassers. es steht für sein Wort und seine Gegenwart bei uns. Worte des le-
bens, die vom himmel erzählen, uns nähren und unseren durst und unsere
sehnsucht nachhaltig stillen.
die sehnsucht nach erholung und Freiheit von allen Verpflichtungen ist oft
auch verbunden mit der sehnsucht, ganz sich selber sein zu können. Unver-
stellt, ohne Masken, die wir aufsetzen, weil wir meinen, nicht zu genügen mit
dem, was und wie wir sind. 
Jan Frerichs stellt seiner community die Frage: Was bist du, wenn du nichts
mehr bist? Wenn du nur du bist? Wenn du niemand mehr bist? oder niemand
mehr sein musst? das kann angst machen oder befreien. befreien vor allem
dann, wenn wir erfahren, dass wir in dem, was unsere herzen bewegt, nicht
allein bleiben. Wenn wir sein dürfen, wer und wie wir sind und so gesehen,
gehört und wahrgenommen werden. Und genau das ist uns zugesagt. christ-
sein heißt, sich und seine ganze Wahrheit dem liebenden blick und der Güte
Gottes auszusetzen, schreibt Fulbert steffensky. Unter diesem blick wird nie-
mand ins bedeutungslose nichts verschwinden. 
die Frage – wer bist du? - stellen sich wohl viele, die ihre gesellschaftliche
rolle, ihren beruf aufgeben oder wechseln, gewollt oder ungewollt. ich per-
sönlich werde meinen ruhestand antreten und darum ab herbst nicht mehr
unterrichten. Mit großer Freude und herzblut war ich lehrerin und habe 34
Jahre davon auch religion unterrichtet. Gerne komme ich darum der bitte
des schulamtes nach, den beruf der religionslehrerin zu bewerben – siehe
seite 2. sie lesen außerdem, dass es auch andere personelle Veränderungen
gibt bei uns im seelsorgeraum dornbirn. es bleibt also spannend. 

Vor dem neustart im herbst aber gilt es, ihnen allen einen erholsamen som-
mer zu wünschen. Möge er ihren Körper erquicken und ihre seele füllen mit
Freude, liebe und herzlichen begegnungen.

ausstellung am Friedhof haselstauden
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Kinder & Jugend

fIrmuNg

am 6. Mai war die Firmung vom kurzen Firmweg „die reise“ und am 13. Mai feierten
wir gleich zwei Firmungen vom langen Firmweg (2019-2023) und eine vom kurzen
Firmweg „der treffpunkt“.

langer Firmweg 2019-2023

kurzer Firmweg „der treffpunkt”

kurzer Firmweg „die reise”

lANger fIrmWeg AuSflug

die Jugendlichen des langen Firmwegs 2021-2025
verbrachten vom 06. bis 07.05.2023 eine nacht auf
der hütte lohorn. an diesem Wochenende wurden
wir von ernst (referent der Katholischen Kirche) be-
gleitet und er organisierte spannende und kreative
spiele, die die Gemeinschaft und das Kennenlernen
untereinander stärkten.

neben den unterhaltsamen spielen erhielten die 
Jugendlichen auch spirituelle impulse für ihren wei-
teren Firmweg. ernst und die Firmbegleiterinnen
nahmen sich Zeit, um mit ihnen über ihre individuel-
len Glaubenserfahrungen zu sprechen und ideen für
das sozialprojekt für das kommende, dritte Firmjahr
zu sammeln.

Zuständiger Kontakt für den langer firmweg: 
Manfred sutter
t 0676 83240 8213
manfred.sutter@kath-kirche-dornbirn.at  



mINIAuSflug rO-mA-hAS

am 22. april feierten wir in der Kirche bruder Klaus im schoren die
stadtweite Jugendmesse zum thema „Wunder“. Minis, Maxis, Firm-
linge und Firmband waren vor ort und haben zusammen die heilige
Messe gefeiert.

mINIAuSflug hAtlerdOrf

am 3. Juni machte die Pfarre hatlerdorf einen Miniausflug ins le-
goland – danke für euer engagement!

JugeNdmeSSe hASelStAudeN

am 27. Mai fand die Jugendmesse in haselstauden statt. Kaplan
delfor deutete uns den segen von Pfingsten.
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lANge NAcht der KIrcheN: K. A. PlAN BAr

am 2. Juni war die Jugend bei der langen nacht der Kirchen mit
der K. a. Plan bar vertreten. es gab alkoholfreie cocktails und un-
sere Kapläne mit band sangen lateinamerikanische lieder.

KeNNeN SIe SchON uNSere KAPläNe?

Saverius Susanto! 
saverius unterstützt die Jugend mit seiner Firmband und seinem
musikalischen talent. er ist ein Kaplan, der für alle Menschen da ist
und in allen das Gute sieht und schätzt.

dANKe Saverius, wir freuen uns sehr, dass du da bist!
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Kinder & Jugend

christian badel, www.kikifax.com, in: Pfarrbriefservice.de

lIeBe KINder,

der WASSerKreISlAuf.
WO KOmmt dAS WASSer eIgeNtlIch her? 

Wenn es regnet, wird das Wasser nicht wie vom erdboden ver-
schluckt. es kann ja nicht einfach verschwinden. regenwasser si-
ckert in die erde und sammelt sich dort unterirdisch. dann gelangt
es über Flüsse und bäche ins Meer. auf dem Weg dahin verduns-
tet ein teil des Wassers. das Wasser wird zu Wasserdampf. 

das Meer und die seen verdunsten ebenso Wasser wie die nasse
Wäsche auf der leine. auch Pflanzen geben das Wasser, das sie
über die Wurzeln aufgenommen haben, über die blätter wieder an
die luft ab. Und sogar, wenn du atmest, bildest du Wasserdampf.
hauch doch mal an einen spiegel oder an eine kühle Fenster-
scheibe. Wenn du genau hinguckst, kannst du sehen, dass dein
atem kleine Wassertröpfchen enthält.

die sonne treibt den Wasserkreislauf an. sie erwärmt nämlich die
erdoberfläche. dadurch erhitzt sich die luft, die dann nach oben
steigt. da die luft voll von Wassertröpfchen ist, bilden sich bald
Wolken. diese Wolken sind nichts anderes als Wasserdampf. nun
steigen die Wolken noch weiter hinauf, werden deshalb kälter und
so beginnt es zu regnen. das Wasser kommt wieder zur erde zu-
rück. Und so geht es weiter wie in einem Kreis. Man nennt diesen
Vorgang deshalb auch Wasserkreislauf.

Vielleicht ärgert ihr euch demnächst nicht mehr so über einen ver-
regneten tag, weil er zu diesem Kreislauf in der natur dazu gehört
und uns das wichtige Wasser wieder zurückgibt. 
die Wasservorräte der erde sind festgelegt. deshalb müssen wir
mit unserem Wasser sehr vorsichtig umgehen und dürfen es nicht
verschwenden.

Jugendkoordinatorinnen:

laura dünser, t 0676 83240 7505
laura.duenser@kath-kirche-dornbirn.at 

nina Kranzl, t 0676 832402 131
nina.kranzl@junge-kirche-vorarlberg.at

Instagram:   jugendkirchedornbirn
homepage: www.kath-kirche-dornbirn.at/jugend

mArKt
   20.05  simon rebhandl und 
               nicole rebhandl, geb. bertsch (bildstein)

hAtlerdOrf
  12.05.   Katharina Pfefferkorn und armin Wohlgenannt
  28.04.   carmen Feurle und Mathias braun (sulzberg)

SchOreN
  27.05.  Franziska & albert hammerstingl

OBerdOrf
  03.06.   Michaela Fußenegger und Manuel Winsauer 

rOhrBAch
  24.06.  bettina und lukas Jäger (lauterach)
  30.06.  denise und lukas bertignoll (alberschwende)

geheIrAtet
hABeN



& Familien

KINderfAhrZeugSegNuNg – hASelStAudeN

Sonntag, 02. Juli, 10:30 uhr, im
Freien bei der Pfarrkirche hasel-
stauden (bei regen in der Pfarr-
kirche)

Wir laden ganz herzlich zur Kin-
derfahrzeugsegnung ein! 
bring doch einfach dein lieb-
lingsfahrzeug zur segnung mit!
(bobbycar, dreirad, Fahrrad, rol-
ler, tretauto …)

rOhrBAch feIert Am KIrchPlAtZ

am Samstag, 08. Juli und Sontag 09. Juli findet das große Pfarr-
fest im rohrbach statt.

Samstag, 08. Juli
ab 14:00 Uhr bewirtung auf der straße der begegnung, 

rahmenprogramm für Klein und Groß
ab 18:30 Uhr Platzkonzert Jugendmusik
ab 20:00 Uhr rohrbachparty mit „Pure acoustic“

Sonntag, 09. Juli
ab 10:00 Uhr Familiengottesdienst mit den „singing friends”
ab 11:00 Uhr Frühschoppen mit dem Musikverein rohrbach

der eintritt ist frei! das Fest findet bei jeder Witterung statt.

7

FaMilienGottesdienste

Sonntag, 02. Juli – OBerdOrf
10:30 Uhr    Familiengottesdienst in der Pfarrkirche 

st. sebastian mit Kindersegnung

Sonntag, 09. Juli – rOhrBAch
10:00 Uhr    Familiengottesdienst mit den „singing friends”, 
                      im anschluss „rohrbach feiert”

Sonntag, 17. September – SchOreN
10:30 Uhr    Familiengottesdienst mit einzelsegen zum 

neuen Kindergarten-, schul- und arbeitsjahr, 
                      musikalisch umrahmt vom chor Joy

SPIelePArcOur ruNd um dIe KIrche 
in der Pfarre rohrbach

damit im sommer niemandem langweilig wird, haben wir uns
was einfallen lassen. dosenschießen, Fußballwand, eimerball und
noch einiges mehr... von Juli bis august geöffnet.
herzlich willkommen!!!

Gruppenfoto, Familienfest „Pfingstfeuer” – hatlerdorf (artikel auf seite 18)

Säe Glück auf deines Nachbarn Feld,
und du wirst dich wundern, was 

der Wind in deinem Garten wachsen lässt.
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Kirche in der Stadt

ABSchIed KAthArINA WeISS

beinahe zehn Jahre sind vergangen, seit
ich meine aufgabe im seelsorgeraum
dornbirn begonnen habe. am ersten ar-
beitstag fand ich ein lediglich mit einem
tisch und einem stuhl ausgerüstetes
büro vor – so beginnt Pionierarbeit. der
Pfarre rohrbach möchte ich für die 
damals wohlwollende erstaufnahme
danken. 
theodor Fontane schrieb: „alles alte, so-
weit es den anspruch darauf verdient

hat, sollen wir lieben; aber für das neue sollen wir eigentlich leben“.
diesen Zugang habe ich versucht umzusetzen. Kirche – wie wir sie
heute kennen – spricht mit ihren angeboten immer weniger Men-
schen an. das mag vielerlei Ursachen haben, bedingt aber, dass sie
die strukturen der Vergangenheit nicht mehr aufrechterhalten kann
und sollte. der Grundgedanke der Zusammenarbeit von Pfarren ist
ein zutiefst christlicher – wir feiern ihn jeden sonntag und bezeich-
nen ihn als Quelle und höhepunkt christlichen lebens: das dankbare
teilen von Gaben – die eucharistie. die entwicklung des seelsorge-
raums ist ein gutes beispiel dafür, wie herausfordernd es sein kann,
christliche Gemeinschaft zu leben. rebekka toprak, die sich zeit-
gleich mit mir beruflich verändern wird, meinte: „es ist alles grund-
gelegt und vorbereitet, nun muss es nur noch genutzt werden“. ihr,
den Zivildienern der Winkelgasse, allen, die zum aufbau des seel-
sorgeraumes mit viel engagement beigetragen und mich damit un-
terstützt haben, möchte ich herzlich danken. Wir haben uns bemüht,
mit vereinten Kräften ein gutes Fundament zu bauen und bewähr-
tes abzusichern, um fit für die Zukunft zu sein.
im sinne der entwickelten Vision für den seelsorgeraum dornbirn
wünsche ich euch, dass die Gestaltungskraft nicht ausgeht und die
gelebte Gemeinschaft in dornbirn eine ansprechende einladung für
die Menschen wird. 
Katharina Weiss

liebe Katharina!
du schreibst von Pionierarbeit. Pionierarbeit hat etwas Kreatives,
schönes, aber auch sehr herausforderndes, das dem schöpferi-
schen fast entgegensteht. so mancher „schweiß- und blutstropfen“
wird in den vergangenen zehn Jahren geflossen sein, auch für diese
möchten wir dir sehr danken. Wir haben dich erlebt als eine wache
Zuhörerin, die auch prophetisch (im biblischen sinn) bestehende
und drohende Ungerechtigkeiten klar benannt hat. danke.
danke für die verlässliche erledigung deiner aufgaben, auch die 
weniger spannenden. durch Gottes Wort wurde ordnung ins chaos
gebracht, durch dein vor allem strukturiertes Mitdenken und -tun
wurde der Kirche in dornbirn Form gegeben – ohne deine spiritua-
lität, die dir sicher half, deine Fassung nicht zu verlieren, nicht zu
machen. danke dafür. Wir erlebten dich freundlich und unermüdlich

ABSchIed reBeccA tOPrAK

Kirche im Wandel begleiten
die Gründung des seelsorgeraums Ka-
tholische Kirche in dornbirn im septem-
ber 2014 habe ich zwar nicht miterlebt,
dafür aber seine entwicklungen ab März
2015. da habe ich nämlich meine auf-
gabe als erste sekretärin des büros des
seelsorgeraums Katholische Kirche in
dornbirn aufgenommen. Was ich als
erstes getan habe, nachdem ich sicher-
gestellt hatte, dass telefon, Pc und Ko-

pierer funktionieren? Genau! ich habe mir eine Karte der stadt
dornbirn aufgehängt, um zu sehen, wo welche Pfarre und welche
kirchliche institution zu finden ist. diese Karte hat mich nun mehr
als 8 Jahre lang begleitet und mich immer an zwei dinge erinnert: 
erstens - den seelsorgeraum Katholische Kirche in dornbirn als
Ganzes im blick zu haben und zweitens - Jede Pfarre und jede kirch-
liche institution als wertvollen teil des gesamten seelsorgeraums
– mit individuellem Werdegang, einzigartigen Fähigkeiten und be-
sonderen Menschen mit herzblut für ihre berufung zu sehen und
zu würdigen. im bewusstsein darüber, dass sich die Kirche in den
kommenden Jahren und Jahrzehnten weiterhin stark wandeln wird,
habe ich meinen teil beigetragen, um die Kirche in dornbirn im ad-
ministrativen bereich zukunftsfit zu machen. 
Von herzen bedanke ich mich bei erich baldauf, der mich als erster
Moderator des seelsorgeraums durch sein authentisches auftreten
und Wirken sowie durch seine spiritualität sehr beeindruckt und
nachhaltig geprägt hat. ein ebenso großes und von herzen kom-
mendes dankeschön ergeht an Katharina Weiss, die mit viel enga-
gement, herzblut und Feingefühl als organisationsleiterin für den
seelsorgeraum gewirkt hat. dem gesamten team der Kirche in
dornbirn ein herzliches dankeschön, besonders den Jugendkoordi-
natorinnen laura, nina und lea sowie ihren 7 Vorgängerinnen für
den humor und den frischen Wind, den sie in die Winkelgasse ge-
bracht haben und natürlich den wunderbaren Zivis, die tatkräftig
den seelsorgeraum mitgestaltet haben! 
Von herzen wünsche ich dem gesamten team der Kirche in dorn-
birn Gottes segen sowie Gottes Geistkraft, die lebendige Gemein-
schaft schafft und Mut gibt, um mit beherzter Zuversicht neues zu
wagen! 
Rebecca Toprak

(bewundernswert angesichts der eher trockenen Finanzthematik). 

Von herzen wünschen wir dir in einem neuen arbeitsfeld viel Freude
und neue erfüllende erfahrungen. 
Für das Team, Dominik
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ÖffNuNgSZeIteN BürO 
KAthOlISche KIrche IN dOrNBIrN 

Montag und donnerstag 9:00 - 11:00 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung

clemens thurnher, Felix schneider, Vinzenz Maccani und tobias böhler

elISABeth herBurger

Meine name ist elisabeth herburger, 54
Jahre alt, aufgewachsen in schopper-
nau. seit vielen Jahren wohne ich schon
in dornbirn. 
durch eine Freundin wurde ich auf die
stelle im seelsorgeraum aufmerksam
und das beschriebene abwechslungsrei-
che aufgabengebiet hat sofort mein 
interesse geweckt. aufgrund meiner
Persönlichkeit, ausbildung und berufser-
fahrung, davon 21 Jahre im bereich Per-

sonalmanagement und 13 Jahre als Verwaltungsangestellte, fühle
ich mich der verantwortungsvollen tätigkeit als organisationsleite-
rin gewachsen. ich bin davon überzeugt, dass die Zukunft der Kirche
Weiterentwicklung heißt und dies abschiede und neuanfänge 
erfordert. Gerne bin ich teil des seelsorgeraumteams dornbirn, das
entwicklungen in der Kirche in dornbirn initiiert und gestaltet.
als ausgleich zum berufsalltag bin ich sportlich aktiv, lese und
koche gerne, interessiere mit für aktuelle soziale und politische the-
men und tausche mich dazu gerne mit Freunden aus. ich freue mich
auf meinen arbeitsstart im seelsorgeraum am 1. august.
Elisabeth Herburger

NAdINe mAuSer

Grüß Gott!
Mein name ist nadine Mauser und ich
habe im Juni im büro der Katholischen
Kirche dornbirn als assistenz der orga-
nisationsleitung zu arbeiten begonnen. 
Geboren und aufgewachsen bin ich in
Feldkirch. die längste Zeit meines 
lebens war ich ordensfrau bei den
schwestern der hl. Klara und durfte dort
vielfältige aufgaben wahrnehmen und
lebens-erfahrungen sammeln. neben

dem Gebet waren die arbeit in haus, Garten, Verwaltung, organisa-
tion und Gemeinschaftsleitung meine schwerpunkte. besonders
das kontemplative Gebet und die ikonenmalerei sind mir schon seit
vielen Jahren Freude und begleitung auf meinem Weg.  einige Jahre
habe ich im allgäu gelebt, auch in bregenz und zuletzt in schruns
im Kloster Gauenstein. 
in diesem Jahr bin ich der spur meines herzens gefolgt und habe
„neuland“ betreten, das mich nach dornbirn geführt hat! so bin ich
gespannt auf meine aufgaben hier im seelsorgeraum dornbirn und
freue mich, die Menschen kennenzulernen, die hier in den Pfarren
leben und arbeiten! 
Nadine Mauser

liebe rebecca!
„ein stets (im wahrsten sinn des Wortes) heiterer Mensch“ –
schreibt eine Person aus dem leitungsteam über dich. sehr tref-
fend: viele haben dich genauso in der begegnung mit dir wahrge-
nommen. selten bis nie erlebten wir eine trübsal blasende Frau, im
Gegenteil, humor und herzliches lachen floss in die dna des all-
tags des büros in der Winkelgasse hinein. danke dafür. sehr genau
und klar orientiert führtest du manche herausforderungen einer 
lösung zu. danke. Über deine aufgabenbereiche hinaus setztest du
dich für Personengruppen ein: das Mitwirken von Frauen bis in die
oberen etagen unserer Kirche ist dir ein anliegen, faire erzeugnisse
und Materialien … du zeigst hier einen langen atem und scheinbar
unermüdliche energie. danke. 

Wir wünschen dir mit den jetzt mehr werdenden Kindern im schul-
unterricht viele unterhaltsame stunden. 
Für das Team, Dominik

ABSchIed ZIVIS

freude

eigentlich müssten wir euch jetzt zu „samuel“ umbenennen. samuel
bedeutet übersetzt „Gott hat erhört“. neben Werbebemühungen und
Plan-b-entwürfen und anderem haben wir auch um gute nachfolge
für Katharina und rebecca gebetet. Und wir wurden erhört und sind
jetzt sehr dankbar für das Geschenk des himmel, das ihr, elisabeth
und nadine, seid.

Wir heißen euch hier in dornbirn herzlich willkommen und wün-
schen euch gelingendes ankommen in euren aufgaben. Gott segne
euch und euer Mitwirken.
Für das Team, Dominik
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ABSchIed NINA KrANZl

hallo dornbirn, 
im herbst 2023 gehe ich neue Wege und
stürze mich ins studentenleben. 
ein besonderer dank gilt meinen beiden
arbeitskolleginnen laura und lea. Ge-
meinsam haben wir in diesem Jahr alle
höhen und tiefen mit bravour, viel
humor und noch mehr lachen gemeis-
tert. büro Winkelgasse mit Katharina
und rebecca – es lebe hoch! ihr seid die
besten Zuhörerinnen, ratgeberinnen
und schokoladen-Verteilerinnen in allen

lebenslagen. ihr alle seid einfach balsam für die seele und mir in
diesem Jahr richtig ans herz gewachsen. ein richtig großes danke-
schön spreche ich ganz besonders an alle Jugendteams im seel-
sorgeraum aus. durch euch und eure ideen wurde jeder arbeitstag
zu einem Fest! Jede und jeder einzelne von euch hat einen teil dazu
beigetragen. in euch steckt unglaubliches Potenzial, das ich sehr
zu schätzen weiß. ihr seid einfach wunderbar! bedanken möchte
ich mich auch bei nora bösch, die mich auf dem Weg unterstützt
und begleitet hat und bei all unseren anliegen ein offenes ohr hatte.
auch bedanken möchte ich mich bei Pfr. dominik toplek und Ma-
nuela Mennel. ohne euch wäre der seelsorgeraum nicht so herzlich
und lichterfüllt, wie er ist. danke für eure Zeit und eure einfühlsame
art! ein dank gilt auch den gesamten Gemeindeleiter* innen. danke
für die gute Zusammenarbeit. 
Mit einem lachenden und einem weinenden auge verabschiede ich
mich. ich werde weiterhin als Ministrantenverantwortliche bei der
Jungen Kirche Vorarlberg arbeiten und euch bei anliegen und 
Fragen zur seite stehen. danke für diese unvergessliche Zeit!
Nina Kranzl

liebe nina!
durch deinen einsatz durften wir ein bisschen „luxus“ in der 
Jugendarbeit erleben: du warst trägerin einiger stadtweiter Projekte
und Mitwirkende in der pfarrlichen Jugendarbeit. danke. leider kann
deine stelle nicht nachbesetzt werden – das klingt trocken, aber
einen bitteren Geschmack bekommt das Ganze, wenn wir uns 
bewusst machen, wie du mit deiner Person diese Prozente ausge-
füllt hast: deine Kreativität und ideenreichtum, dein mit energie 
gefülltes schnelles arbeiten, die freundlich bleibende junge Frau, 
gerade im Umgang mit den Kindern und Jugendlichen und die wert-
volle Unterstützung der anderen Jugendbeauftragten bei uns.
danke sehr.

Wir wünschen dir für deine studien viel erfolg und mit der noch 
verbleibenden Ministrant*innenarbeit auf diözesanebene eine erfül-
lende tätigkeit.
Für das Team, Dominik

Kirche in der Stadt

SeelSOrge, PrOJeKte uNd SONderAKtIONeN
AN SONNtAgeN ermÖglIcheN

eine alpmesse am sonntagvormittag, Gottesdienst für spanisch-
oder englisch-sprechende, die eigene berufung pflegen, exerzitien
und einkehrtage anbieten, mit pfarrübergreifenden Gruppierungen
(Feuerwehr, rettung, …) Gottesdienste und segensfeiern feiern kön-
nen, straßenfeste und anderes feiern, sich auf erstkommunion und
Firmung konzentrieren ohne noch zu anderen Gottesdiensten 
springen müssen, eine reise bzw. Wallfahrt nach israel oder rom,
mit Jugendlichen nach assisi oder taizé …

das möchten wir vom leitungsteam möglich machen: 
wir verändern die Zuteilung der Priester für die Gottesdienste so,
dass jeder Priester einmal im Monat für all diese Formen der seel-
sorge zur Verfügung steht (zeitliche Verschiebungen sind derzeit
nicht vorgesehen). auch dominik als Moderator kann so hoffentlich
leichter einmal in den Pfarren präsent sein und bei besonderen 
anlässen (Patrozinien, Jubiläen, …) mit den Pfarrmitgliedern Gottes-
dienste feiern. auch kann so bei Krankheit eines Priesters leichter
ersatz gefunden werden. ein solcher sonntag hilft energie zu tan-
ken, lange mit Freude die aufgaben zu erfüllen und einem burnout
vorzubeugen. Wir bitten darum eine solche Gottesdienstordnung
mitzutragen. im herbst werden wir sie dann präsentieren können.

KAPläNe WerdeN PfArrer

in den ersten Jahren nach der Priesterweihe sind Priester Kapläne
und unterstützen den Pfarrer in seinen seelsorgerlichen aufgaben,
ohne Verantwortung tragen zu müssen. inosens und saverius
haben jetzt schon einige Jahre als Kapläne gewirkt. Mit 1. septem-
ber werden sie gemeinsam mit mir die hirtensorge als Pfarrer in 
solidum („solidarpfarrer“) verantworten. an dieser stelle ein danke
dem Provinzial der styler Missionare christian stranz, dass er dies 
ermöglicht hat. als Pfarrer haben die beiden größere Verantwortung
und bestimmen stärker eigenständig, wie sie die seelsorge in der
Pfarre, für die sie dann zuständig sind, gestalten möchten (ohne na-
türlich ihre aufgaben im seelsorgeraum unbeachtet zu lassen) und
dürfen/müssen viele rechtliche dinge mit ihrer Unterschrift abseg-
nen. delfor wird uns alle weiterhin als Kaplan unterstützen. diese
verantwortete hirtensorge teilen wir ab herbst neu zu: inosens hat
hatlerdorf und oberdorf stärker im blick, saverius Markt und hasel-
stauden und ich konzentriere mich in seelsorgerlichen aufgaben im
schoren und rohrbach. diesen neuen „status“ möchten wir auch
feierlich sichtbar machen: die Gottesdienste mit amtseinführung
sind für Inosens am 3.9. um 10:30 uhr im Oberdorf und am 1.10.
um 9 uhr im hatlerdorf und für Saverius am 1.10. um 10:30 uhr
in St. martin und am 10.9. um 9 uhr in haselstauden. 

Wir wünschen ihnen allen Gottes segen für ihre dienste.
Dominik, Moderator
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Wenn sie selbst Unterstützung für ihr(e) Kind(er) brauchen,
nehmen sie Kontakt mit uns auf: info@kath-kirche-dornbirn.at

Neu Neu Neu

Wer eine gut erhaltene
schultasche hat, die weiter-
gegeben werden kann, kann
diese in allen Pfarrbüros in
dornbirn abgeben. schulta-
schen sind der teuerste teil
beim schulstart!!!

Team Innovativ    

Wenn einer alleine träumt, dann ist es nur ein traum. Wenn viele
zusammenhelfen, dann ist das 364 mal hilfe für den Schulstart.

der schulstart im herbst ist für viele Familien jedes Mal eine finan-
zielle herausforderung. die Pfarren von dornbirn wollen auch heuer
wieder die erfolgreiche schulstartaktion des Vorjahres durchführen,
damit alle schüler/innen im herbst gut und leicht in das neue schul-
jahr starten können. 

Schul-StArt-PAKet
Mit einer spende von 20,00 € kann man ein Kind mit einem ein-
kaufsgutschein unterstützen und so Familien entlasten. sie können
ihre spenden in den Pfarrbüros abgeben – davon werden dann 
Gutscheine für schulartikel gekauft.

im sozialamt der stadt dornbirn, bei tischlein-deck-dich und in der
beratungsstelle Kaplan bonetti werden dann die einkaufsgut-
scheine wieder an Familien (pro Kind ein Gutschein) weitergegeben.

WIr SAgeN heute SchON dANKe!

SPeNde
in den briefkasten des Pfarrbüros einwerfen oder 

Spendenkonto:
Verwendungszweck: schulstartpaket

at25 2060 2000 0028 9520, Kirche in der stadt
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Termine und Veranstaltungen

Katholisches Bildungswerk

VON der rOmANIK INS rOKOKO 
eINe KIrcheNreISe IN deN SüdBAYrIScheN 
PfAffeNWINKel

Samstag, 23. September 2023

er heißt wirklich so, der Pfaffenwinkel. Vermutlich, weil es dort
immer schon so viele Kirchen und Klöster gab. die tagesreise
führt uns durch die Kunstgeschichte des Kirchenbaus. die ba-
silika von altenstadt bei schongau ist die beeindruckendste
romanische Kirche süddeutschlands und bestens erhalten, 
romanik pur. die stiftskirche rottenbUch ist eine große 
gotische Klosterkirche, deren innenraum im barock der neuen
Zeit gemäß umgestaltet wurde. die WiesKirche gilt in reise-
führern als die schönste landkirche der Welt, ein pures rokoko-
Juwel. Und um 13.00 Uhr wartet im bayrischen Gasthaus eine
gemütliche Mittagspause auf uns. den abschluss der Kirchen-
reise bildet das WelFenMÜnster in steingaden, ein regel-
rechtes Panoptikum der Kunstgeschichte. Vorbei an schloss
neuschwanstein geht es dann zurück ins ländle.

Abfahrt:            7:30 Uhr – Kulturhaus dornbirn
rückkehr:         ca. 18:30 Uhr
reiseleitung:  dr. Markus hofer,

theologe und Kunsthistoriker, ehem. leiter 
der Fachstelle Glaubensästhetik

Kosten:            50,- euro, bitte um Überweisung auf das Konto
Katholisches bildungswerk Vlbg. KbW, 
at74 2060 2000 0029 3100 
bei der dornbirner sparkasse

Anmeldung:     bis 11. september 2023 
im Pfarrbüro st. Martin, t 05572/22220 oder
M pfarrbuero@st-martin-dornbirn.at

                          begrenzte tn-Zahl! Mit der Überweisung des 
                          tn-beitrags ist ihre anmeldung fixiert.

PAtrOZINIum mArIA heImSuchuNg

Sonntag, 02. Juli
09:00 Uhr Festmesse mit dem Kirchenchor
ab 10:00 Uhr Pfarrcafé mit Grillen im Pfarrheim haselstauden
10:30 Uhr Kinderfahrzeugsegnung im Freien bei der 
                Pfarrkirche (bei regen in der Pfarrkirche)
14:00 Uhr andacht mit lourdes-einzelsegen 

Wir laden alle ganz herzlich
ein und freuen uns auf das 
gemeinsame Feiern!

KAPelleNfeSt WINSAu
Sonntag, 06. August
11:00 Uhr Messe Kapelle Winsau
14:00 Uhr Marienandacht
Wir laden alle ganz herzlich zum Patrozinium der Kapelle Maria
schnee in Winsau ein!

tIerSegNuNg – hAtlerdOrf
01. Oktober um 18 uhr 
Weiter infos dazu auf seite 18.

tAIZé-gOtteSdIeNSte   – hAtlerdOrf
ab 17. September feiern wir jeden 3. sonntagabend im Monat
taizé-Gottesdienst mit P. inosens und meditativer Musik. herzlichen
dank an das chörle aus lingenau unter der leitung von Urban Äppli
und dem chörle unter der leitung von Waltraud Girardelli.

Katholisches Bildungswerk
im herbst startet nach der sommer-
pause auch tanz:kreist wieder. 
Wir tanzen jeweils am Montagabend
von 20 - 21:30 Uhr im Pfarrzentrum 

st. Martin, 14-tägig, und beginnen am montag, dem 18.09.23.
einstieg jederzeit möglich.
Weitere termine:
18.09. i 02.10. i 16.10. i 30.10. i 13.11. i 27.11. i 11.12.2023

tanzleiterin:  angelika Peböck-spiegel, bed
Kosten:          10 € pro abend
Alle Infos auch unter: www.tanzkreist.at



13

Soziale Verantwortung

Faires für den Garten
in indien leben mehr als 1,4 Milliarden Menschen, davon mehr als
750 Millionen von weniger als 2 Us-dollar pro tag. armut bleibt trotz
positiver Wirtschaftsnachrichten indiens größte herausforderung.
nur etwa 8% aller beschäftigten sind in einem vertraglich geregelten
arbeitsverhältnis. alle anderen sind weder gegen Krankheit oder 
arbeitsunfälle abgesichert, noch haben sie anspruch auf altersver-
sorgung oder andere soziale leistungen. Zu dieser Gruppe gehören
die meisten handwerker*innen. 

die stadt Moradabad im nordindischen bundesstaat Uttar Pradesh
ist für ihr traditionelles, Metall verarbeitendes Gewerbe bekannt. sie
wird als „city of brass“ bezeichnet. es gibt an die 600 exporteure
und 5000 Metall verarbeitende betriebe und Werkstätten in und um
Moradabad. der Großteil der Produkte wird in handarbeit herge-
stellt. die wichtigsten Produkte sind Kunst- und dekoartikel aus 
Metall. 

samuel Masih war die abhängigkeit und ausbeutung der handwer-
ker*innen und deren abhängigkeit von den Zwischenhändlern ein
dorn im auge und er begann sich 1986 für sie und die 
Vermarktung ihrer Produkte zu engagieren. er gründete die sozial
ausgerichtete Vermarktungsorganisation noah´s ark international
exports und die noah´s handicraft & artisan Welfare society, wel-
che sich um die bereiche Produktion, Produktentwicklung, techni-
sche beratung, Vermarktung und export, sowie um bildungs- und
bewusstseinsprogramme, Kampagnen und soziale Projekte küm-
mern. dazu gehören Gesundheitschecks für die Produzent*innen
und deren Kinder, ein trinkwasserprojekt und eine eigene schule. in
den 1990er Jahren kam samuel Masih erstmals in Kontakt mit dem
Fairen handel und ist heute Mitglied in der World Fair trade organi-
zation (WFto). aktuell arbeitet noah´s ark mit rund 50
Produzent*innengruppen bzw. Werkstätten mit 5 – 15 handwer-
ker*innen zusammen. Meist handelt es sich um Familienwerkstät-
ten. Für die Produzent*innen stellt das einkommen aus der
handwerks-Produktion das haupteinkommen dar. rund 50% der
Produzent*innen haben Zugang zu eigenem land und bauen 
Weizen, reis und andere nahrungsmittel für den eigenbedarf an. 

Im Weltladen finden Sie passend zur gartensaison eine farben-
frohe Auswahl an gießkannen, übertöpfen, Blumenkistchen und
Wasserkrügen.

WELTLADEN Dornbirn
Wer will, 

dass die Welt so bleibt, wie sie ist, 
der will nicht, dass sie bleibt.

erich Fried
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Taufen und Tauffeiern
getAuft
WurdeN

mArKt  
  20.05.   alma clara Poscher-Mika 
  21.05.   sophia angele
               Valerie nadine leimser
               Maximilian Valentin tschol
  03.06.   Jodok bruno Von der thannen
             thaleo schneider
  18.06.   carlos reimer-ramos
               Mar hanßler-canizares

hAtlerdOrf
  13.05.   Joachim Fussenegger
               Jana Wohlgenannt
  14.05.   Malea achberger
               lia böhler
  28.05.   rosalie sillaber (bödele)
  03.06.   elena hamida
  04.06.   anton Kraml
               Felicitas Johanna hase

OBerrdOrf
  07.05.  Valerie Kegele (Vandans)
  21.05.  Kilian Mäser
               Jonathan Kampel
               leander canal
               leonie canal
               benjamin cargnel

SchOreN
  20.05.  Marie schwentner
  11.06.  liam Fynn Wehinger
  11.06.   lea sophie baurenhas
  11.06.   sofia elena spiegel-olmeño

hASelStAudeN
  14.05.   aurelia Kreil
  28.05.   linus Fuchs
  03.06.  elano Mario rinder

rOhrBAch
  04.06.  Fiona böhler
               leonie herzog
               Finja honer

mArKt
  27.05.  herta hannelore Peter (81)
  27.05.   arnold Walter sohm (75)
  30.05.  helga steurer (86)
  31.05.   rosmarie Volgger (85)

hAtlerdOrf
  13.05.   elisabeth Masal (84)
  14.05.   Margot Kaufmann (81)
  14.05.   Josef Österle (61)
  20.05.   erna bildstein (89)
  24.05.   anna spiegel (93)

eBNIt 
  07.06.  Maria silvia Welti (87) 
             

hASelStAudeN
  27.05.  hannelore Peter (81)
  27.05.  Ferdinand Jesacher (81)
  29.05.   roswitha Mäser (85)
  13.06.   herbert Josef Maier (64)

rOhrBAch
  10.05.  anna Kuhn (98)
  06.06.  alfred hermann Ulrich (64)
  09.06.  siegfried Mennel (89)

heImBerufeN
WurdeNtAuffeIerN

mArKt
sonntag, 16.07. um 14:30 Uhr 
sonntag, 20.08. um 14:30 Uhr
sonntag, 17.09. um 14:30 Uhr

hAtlerdOrf
sonntag, 30.07 um 14:30 Uhr 
sonntag, 20.08. um 14:30 Uhr 
sonntag, 17.09. um 14:30 Uhr

OBerdOrf / Kehlegg / WAtZeNegg /
gütle
Jeden 3. sonntag im Monat um 14:00 Uhr, 
somit am 16. Juli, 20. august und 
17. september. den tauftermin und auch
das taufgespräch bitten wir sie, online zu 
buchen unter www.pfarre-oberdorf.at 
in der rubrik taufe.

SchOreN
Jeden 2. sonntag im Monat um 14:00 Uhr.
den tauftermin und auch das taufge-
spräch bitten wir sie, online zu buchen
unter www.pfarre-bruderklaus.at in der
rubrik taufe.

hASelStAudeN
nach Vereinbarung, anfragen an 
diakon Manfred sutter 0676 83240 8213

rOhrBAch
Jeden 1. sonntag im Monat um 13:30 Uhr. 
den tauftermin und auch das taufgespräch
bitten wir sie, online zu buchen unter 
www.pfarre-st-christoph.at in der rubrik
taufe.

Was uns wandelt?
Diese beiden Fragen: 
Warum weinst du, 
warum lachst du?
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JAhrtAgSmeSSeN

mArKt
freitag 07. Juli 
19:00 Uhr    für august lenz, ingeborg Jochum, Franz Josef 

Köhlmeier, ruth sohm, siegfried engel, 
Maria Feurstein, Magdalena Ulmer, roland bilgeri,
erna spiegel, elfriede Gmeiner, Werner lingenhel, 
Waltraud Zengerer, helga hörburger, Maria scheucher
und hannelore harrer

freitag 03. August
19:00 Uhr    für Johann hintermeier, Marianne Wallner, 

norbert Kaufmann, Margit Grabher, irmgard thurnher, 
dr. helmut längle, Karl heinz Umschaden, 
Pauline Maria Polin, Martha Zumtobel, rupert amann,
hugo natter, anna spiegel, berta egger, helmut luger,
antonia Jäger und edwin streitler

freitag 01. September
19:00 Uhr    für rudolf Michael Präg, dr. Paul heinrich Weber, 

theresia schwärzler, ruth Maria scheier, 
hedwig luise Posselt, Jakob stefan Zumtobel, 
Mathilde Geiger, Fred Florian Werner, Frieda eberle,
reinhard Jochberger, heinz nachbaur, 
arthur de Gaspari, inge Grass und rosalia hopfner

hAtlerdOrf
freitag, 14. Juli
19:00 Uhr    für herta spiegel und rosa Masal 
freitag, 11. August
19:00 Uhr    für hermine stuppöck, Johann Fascenda 

und elmar luger  
freitag, 8. September
19:00 Uhr    für dieter Fink 

OBerdOrf – PfArrKIrche
donnerstag, 16. Juli 
09:00 Uhr    für Karl Kocevar
Kein Jahrtag im august
September (den genauen termin entnehmen sie bitte der 
Jahrtagseinladung) für anna bohle, Karl heinz nachbaur und 
aloisia albertina Feuerstein

WAtZeNegg uNd gütle – Kein Jahrtag im Juli, aug. und sept.

Kehlegg
Sonntag, 09. Juli         09:00 Uhr     für ignaz Kohler
Sonntag, 13. August   09:00 Uhr     für olivia schneider
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SchOreN
donnerstag, 13.Juli 
19:30 Uhr     für erich Köck, anna bazzanella, Franz Pieber, 

roswitha lerch, erna schnetzer, rudolf Fauland,
sieghard reitbrugger und herta Kutzer

donnerstag, 3.August 
19:30 Uhr     für herbert Kaufmann, armin hinterauer, 

reinhilde Kohler, Frieda Grabher, ella Maria binder,
rosl schneider, bruno Pregenzer, Friedrich resch, 
Josefa Greißing umd simon lorber

Samstag, 23.September 
19.00 Uhr    Manfred Pfanner, ida bilgeri, hans Peter bilgeri 
                      und ingrid anders

hASelStAudeN
donnerstag, 6. Juli 
19:00 Uhr    für Waltraud Ölz, lukac Vlado, erika Klocker, norbert

schwendinger und Manfred erich Maldoner
donnerstag, 3. August
19:00 Uhr    für Günter Mayr, alojzija skrabl, christine singer,

Friedmund tumler, Maria Magdalena Fäßler, Melitta
sohm, theresia elisabeth spiegel, alois Prinoth, 
adele Maria Gorschek und Frieda Klocker

donnerstag 7. September – haselstauden
19:00 Uhr    für reinelde Wohlgenannt, oswald Kalb, 

rosa Gmeiner, ilse Greier und hubert Geiler 

rOhrBAch
Samstag, 1. Juli 
18:30 Uhr     für erna Maria schnetzer, lore hilda schwärzler,

Maria roswitha herburger, Maria Matt, 
Gerda lindenberger und Friedrich Grillmayr 

Samstag, 12. August 
18:30 Uhr     für doblander, Günter nicolussi, Josef stückler, 

ella Maria binder, raffael obermair, 
Manfred schneider, Johann strasser, aldo Massimo
bampi, adolf radoszticz, alois Platter und 
christine Fouzi-Kadha

mittwoch, 13. September 
19:00 Uhr    für ingeborg Klien, rené reiter, bernhard stachowitz,

Patrizia Minikus, Paolina stecher und 
edith steinkaserer

sowie für alle im Juli, August und September vergangener Jahre
verstorbenen Pfarrangehörigen.

Wenn sie angehörige oder vertraute Menschen haben, die nicht in dornbirn verstorben sind, und sich doch wünschen, dass wir an sie im
Jahrtagsgottesdienst erinnern, melden sie sich bitte im jeweiligen Pfarrbüro. Wir nehmen auch ihre Verstorbenen gerne in unser Gedenken.
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„leBeN uNd glAuBeN feIerN“ – PfArrfeSt
ein rundum gelungenes Fest – das war das echo zu unserem Pfarr-
fest am 18. Juni. Perfektes Wetter, ein schöner Gottesdienst mit
dem Kinderchor der Vs edlach, danach das Fest im Pfarrpark mit
Musik von den souljackers und saverius & friends, dem Kleinen 
Zirkus und dem Kinderprogramm! danke sagen wir den Sponsoren:
Fa. blum, bestattung oberhauser, s real immobilien, dornbirner
sparkassa, und der schneggarei. sie haben uns kräftig unterstützt!
Wir können einfach nur dANKe sagen: dem ganzen Vorbereitungs-
team (vor allem bei Philipp und Mia Graninger und steffi niedermair
sind die Fäden zusammengelaufen) und den vielen, vielen
helfer*innen – an diesem tag war Pfarrgemeinde spürbar und er-
lebbar! Wir haben gemeinsam leben und Glauben gefeiert! danKe!

KAPelle KehleN  
Unser bischof benno war vor
kurzem in rom. anlässlich sei-
nes besuches wurde Papst
Franziskus die Festschrift „150
Jahre Kapelle Kehlen“ über-
reicht. er habe interesse gezeigt
am leben der Kapellengemein-
schaft und sich darüber gefreut.
Und er habe uns ums Gebet für
ihn gebeten. die Festschrift hat
nun einzug in die vatikanische
bibliothek gefunden.
Festschriften können um einen
kleinen betrag im Pfarrbüro erworben werden.

Übrigens – nach einem beschluss im Kapellenausschuss Kehlen
feiern wir nur noch jedes zweite Jahr im großen stil ein Kapellenfest
(2022 und wieder 2024). dazwischen gibt es nach der Kapellen-
messe im Mai mit Wasser-, salz- und Feuersegnung eine größere
agape (heuer am 25. Mai 2023). danke allen, die einen beitrag 
geleistet haben!
Michael Amann

Markt
St. Martin nora bösch, Gemeindeleiterin

www.st-martin-dornbirn.at

ABSchIed VON uNSerem ZIVIldIeNer 
felIX SchNeIder
liebe Gemeinde, 
mein Zivildienst neigt sich nun dem ende zu und ich möchte diese
Gelegenheit nutzen, um meine dankbarkeit all denen, die mich in
dieser Zeit begleitet haben, auszusprechen und diese 9 Monate
noch einmal revue passieren zu lassen. 
Während meiner Zeit hier habe ich viele wertvolle erfahrungen ge-
sammelt. egal ob in der Kirche mit Manfred, der mir einen genauen
einblick in den beruf des Mesners gegeben hat oder im büro mit
Manuela, mit der es tagtäglich wieder etwas neues zu erleben gab,
nora, elisabeth und Veronika, die mir gemeinsam den alltag im
Pfarrbüro näher gebracht haben. 
ich möchte mich ebenso bei allen bedanken, die mich unterstützt



BürOÖffNuNgSZeIteN AB 11. SePtemBer

Montag, dienstag, Mittwoch, Freitag    09:00 - 12:00 Uhr
donnerstag-abend                                    nach tel. Vereinbarung
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Unsere regelmäßigen Gottesdienste finden sie auf seite 29.

WeIterS lAdeN WIr herZlIch eIN…

Sonntagsgottesdienste: 08:00 und 10:30

Samstag, 1. Juli
10 -11:30 Uhr „sommersegen to go“ vor dem Kirchenportal

Sonntag, 2. Juli
08:00 Uhr      Messfeier mit sommersegen
10:30 Uhr       der Gottesdienst entfällt wegen des startes der

Österreich-radrundfahrt auf dem Marktplatz

donnerstag, 6. Juli
19:00 Uhr      Messfeier Kapelle Vordere achmühle

freitag, 7. Juli
19.00 Uhr      Jahrtagsmesse

donnerstag, 3. August
19:00 Uhr      Messfeier Kapelle Vordere achmühle

freitag, 4. August
19.00 Uhr      Jahrtagsmesse

dienstag, 15. August, maria himmelfahrt
10.30 Uhr      Messfeier mit Kräutersegnung

freitag, 1. September
19.00 Uhr      Jahrtagsmesse

donnerstag, 7. September
19:00 Uhr      Messfeier Kapelle Vordere achmühle

Sonntag, 10. September
10:30 Uhr      Messfeier mit segen für das neue 

Kindergarten- und schuljahr

donnerstag, 21. September 
19:00 Uhr      Messfeier Kapelle Kehlen

Sonntag, 1. Oktober - erntedank
10:30 Uhr      Messfeier zum erntedank mit einführung 

von P. saverius als Pfarrer von st. Martin - 
anschließend „Grumpara-tag”

und mir geholfen haben, meine rolle als Zivildiener in der Pfarre st.
Martin zu erfüllen. besonders möchte ich mich bei steffi  bedanken,
die relativ zeitgleich mit mir in der Pfarre angefangen hat, und wir
uns somit gleichzeitig einlernen konnten und miteinander immer
etwas zu lachen hatten. 
ich bin dankbar für die wertvollen lektionen, die ich hier gelernt habe
und für die vielen Freundschaften, die ich geknüpft habe. Und 
natürlich nicht zu vergessen die unzählbaren lustigen Momente,
welche ich tagtäglich im büro mit allen teilen durfte. ich werde diese
Zeit in der Pfarre immer in meinem herzen tragen und mich an alle
erinnern, die diese Zeit für mich so unvergesslich gemacht haben. 
Euer Felix

lieber Felix, so schnell ist deine Zeit bei uns vergangen. Wir sagen
dir herzlich danKe für deine Freundlichkeit im team und gegenüber
den besucher*innen im Pfarrbüro, für deinen einsatz im Pfarrzen-
trum, im Pfarrbüro und in der Kirche! Wir hoffen, du nimmst einige
gute erfahrungen für dein leben mit. Für deine Zukunft wünschen
wir dir alles Gute, viel erfolg und begeisterung bei allem, was auf
dich wartet! 
Nora Bösch – für das Pfarrteam

ABSchIed VON VerONIcA IlSe
ausprobieren dürfen und ermutigende erfahrungen machen - so
möchte ich mein Pastoralpraktikum in st. Martin zusammenfassen.
Zwei bereiche waren besonders einprägsam. Zum einen meine
hauptaufgabe, die Firmvorbereitung, „treffpunkt“: die Überlegung,
welche themen in der Vorbereitung wichtig sind, die Zusammenar-
beit mit den Kolleg*innen, die eindrücke von den engagierten und
begabten Jugendlichen. Zum anderen die Predigtdienste: meinen
stil in inhalt und Form finden, etwas von der Kraft und dem sinn un-
seres Glaubens weitergeben dürfen – ich meine, da bin ich einem
charisma auf die spur gekommen.
Mein großer dank geht an die Menschen, die mich in diesem Jahr
begleitet und mich so herzlich aufgenommen haben: vor allem dem
team von st. Martin und in den Gremien, in die ich hineinschnup-
pern durfte.
ab herbst werde ich weiter als theologin in der diözese arbeiten.
Von Feldkirch aus wird es meine aufgabe sein, junge erwachsene
zu begleiten und zu unterstützen, ihren lebensweg mit Gott zu
gehen. ich bitte sie dafür um ihr Gebet. dank & segen! 
Veronica

liebe Veronica, ein Jahr hast du einige stunden bei uns in der Pfarre
mitgearbeitet und ein bisschen Pfarrluft geschnuppert. du hast dich
vor allem bei der Firmvorbereitung engagiert und hast da die Jun-
gendleiterinnen unterstützt. Gelegentlich hast du gepredigt, mit be-
rührenden Gedanken und ganz frei, und viele Menschen damit
berührt. Wir hoffen, dass du diese erfahrungen gerne mitnimmst in
dein neues arbeitsfeld in der berufungspastoral. danKe für dein
hinhören, dein Mitdenken, dein da-sein in unserer Pfarre. auch hier

hast du spuren hinterlassen. alles Gute und Gottes segen!
Nora Bösch – für das Pfarrteam

BürOÖffNuNgSZeIteN
WähreNd der SchulferIeN
Montag, Mittwoch, Freitag                      09:00 - 11:00 Uhr
und nach tel. Vereinbarung



Martina lanser,  Gemeindeleiterin
www.pfarre-hatlerdorf.at
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erÖffNuNgSgOtteSdIeNSte
11. september, 08:30 Uhr Vs Mittelfeld
14. september, 08:00 Uhr Vs leopold
21. september, 10:30 Uhr Vs Wallenmahd

WOrtgOtteSfeIerN 
ab dem 1. oktober feiern wir die Wortgottesfeiern immer jeden 
1. Sonntag im Monat. ein herzliches dankeschön unseren zwei
teams, die mit viel Kreativität und herzblut die Gottesdienste vor-
bereiten: Pia, Katharina, Johanna und cornelia und arno und Johan-
nes! Wir sind offen für Menschen, die gerne Gottesdienste
vorbereiten wollen. bitte melden sie sich im Pfarrbüro

dAS chÖrle g’hÖrIg 
wird jeden 2. Sonntag Abend im Monat um 19 Uhr die musikalische
Gestaltung übernehmen. 
herzlichen dank an thomas, sabrina und Karin!

tAIZégOtteSdIeNSt mIt medItAtIVer muSIK
am 3. Sonntag Abend im Monat feiern wir weiterhin den taizé 
Gottesdienst mit P. inosens. herzlichen dank an das chörle aus 
lingenau unter der leitung von Urban Äppli und dem chörle unter
der leitung von Waltraud Girardelli.

P. INOSeNS WIrd PfArrer VOm hAtlerdOrf
am 1. Oktober um 9 uhr feiern wir einen begrüßungsgottesdienst
für ihn und laden anschließend herzlich zum Pfarrcafé ein. Wir
freuen uns auf viele hatlerinnen und hatler.

PfINgStfeuer BegeIStert Auch 2023

Miteinander unterwegs sein, neues ausprobieren, kreativ sein und
viel lachen… das Pfingstfeuer auf der Kirchbündt hat bereits tradi-
tion und zieht jährlich mehr Familien an. Über 50 waren es insge-
samt, knapp 200 große und kleine Menschen, die sich heuer auf das
abenteuer Pfingstfeuer eingelassen haben. in 14 Workshops – alle
organisiert und durchgeführt von einem großen team an ehrenamt-
lichen – haben sie dem heiligen Geist nachgespürt. es wurde die
Kirche backstage erkundet, viel kreativ gemalt, gedruckt, musiziert

Hatlerdorf
St. Leopold

und gebastelt, burundi hautnah kennengelernt, gekocht, Feuer ohne
Zünder entfacht, hoch hinaus geklettert, bücher mit allen sinnen er-
lebbar gemacht, eine gemütliche elternrunde geschaffen, …in der
Familienmesse wurde auf Pfingsten als Fest der begegnung mit
dem heiligen Geist eingegangen. eine türe als symbol der begeg-
nung mit neuem wurde geöffnet. Ja, und manchmal braucht es
auch etwas Mut dazu, etwas neues zu probieren oder mit anderen
ein Gespräch zu beginnen. beim gemeinsamen abendessen und
am lagerfeuer konnte der Pfingstsamstag gemütlich ausklingen,
bevor man müde ins Zelt kroch. Gelebte Gemeinschaft und mitei-
nander unterwegs zu sein … schön, dies über das Pfingstfeuer hi-
naus zu spüren! ein großes und herzliches dankeschön dem ganzen
Pfingstfeuer-team! ihr habt das spitze gemacht!!!

frONleIchNAm

das Wetter meinte es gut mit uns und wir konnten ein wunderbares
Fronleichnamsfest feiern. 
herzlichen dank an unsere Minis, Fahnenträger, himmelträger, dem
Kirchenchor, der hatler Musig, andreas als lautsprecherträger,
Maria und luitgard für die schön gerichteten altäre, dem wunder-
schönen blumenteppich in der Kirche von angela, Maria an der
orgel, Gertraud als Vorbeterin, Josef als lektor und Kommunionhel-
fer und andrea als Kommunionhelferin und natürlich an alle Mitbe-
terinnen und Mitbeter! ein großes Vergelt’s Gott!

dANKeSeSSeN am donnerstag, 22. September, 19 uhr
als Zeichen des dankes und der Wertschätzung möchten wir 
unsere ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter herzlich zu
einem gemeinsamen abendessen ins Pfarrheim einladen. 
bitte termin vormerken, eine persönliche einladung folgt noch!

tIerSegNuNg am 01. Oktober um 18 uhr
Gerade der hl. Franziskus hatte ein großes herz für die tiere. im
rahmen der schöpfungszeit wollen wir mit dieser segnung ein 
Zeichen setzen für tiergerechtigkeit und ethik. Für tiere, die bei der
segnung nicht dabei sein können, gestalten wir eine bilderstellwand.
sie können gerne ein Foto vorbeibringen oder digital senden an:
pfarramt.hatlerdorf@kath-kirche-dornbirn.at. die segnung findet vor
der Katharine-drexel Kapelle statt.
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BürOÖffNuNgSZeIteN SOmmerferIeN

dienstag, donnerstag und Freitag             08 - 11 Uhr

die stille anbetung entfällt im sommer und es finden keine
Wortgottesfeiern statt. 

freitag, 14. Juli, 11. August, 8. September
19:00 Uhr Jahrtagsmessen

Jeden dienstag um 8:15 Uhr Messfeier (jeden 1. Priesteropfer)

WeIterS lAdeN WIr herZlIch eIN…

dienstag, 4. Juli
08:15 Uhr      Messfeier mit opfer für einen Priesterstudenten
18:30 Uhr      stille anbetung in der Kirche 

mittwoch, 19. Juli
16 - 18 Uhr    blutspendeaktion im Pfarrheim

Sonntag, 23. Juli – christophorussonntag
die sammlung findet unter dem Motto 
„0,1 cent pro unfallfreiem Kilometer" statt.

dienstag, 15. August – maria himmelfahrt –
cArItAS Augustsammlung
01:00 Uhr      abgang zur Fußwallfahrt nach rankweil 
                        von der Kirche weg
04:15 Uhr      abfahrt der radgruppe von der Kirche weg
06:00 Uhr      hl. Messe in der basilika in rankweil mit P. ino
09:00 Uhr      Gottesdienst mit blumen- und Kräuterweihe

Sonntag, 10. September
19:00 Uhr      Gottesdienst mit dem chörle G‘hörig

dienstag, 12. September
18.30 Uhr      stille anbetung in der Katharine-drexel Kapelle,
                        ab jetzt wieder wöchentlich.

freitag, 15. September
19:00 Uhr      Missionsrunde

Sonntag, 17. September
19:00 Uhr      taizé-Gottesdienst mit meditativer Musik

freitag, 22. September
19.30 Uhr      dankesessen im Pfarrheim

donnerstag, 28. September
19.00 Uhr      elternabend erstkommunion

Sonntag, 1. Oktober
09:00 Uhr      begrüßungsgottesdienst für Pfarrer inosens
18:00 Uhr      tiersegnung vor der Katharine-drexel Kapelle
19:00 Uhr      Wortgottesfeier

KAPellefäScht mühleBAch Am 4. OKtOBer 
Um 9 Uhr feiern wir den Festgottesdienst mit P. ino. anschließend
gibt es das traditionelle bratwurstessen im Gasthaus schiffle und
am nachmittag eine Fahrt ins blaue. 
anmeldungen für den ausflug bitte bis spätestens 22. september
im Mühlebacher lädele. telefon 05572/22474  
das Kapellenteam freut sich auf eine rege teilnahme.

ABSchIed ZIVI
ende Juni gehen meine neun Monate als Zivi der Pfarre hatlerdorf
zu ende. sowohl aus unvergesslichen Momenten als auch aus
stressigen und ungünstigen situationen werde ich sehr viel für mein
leben mitnehmen. ich hätte mir mehr arbeiten gewünscht, die for-
dernder sind als Müll aufzusammeln. Mein highlight war wohl, als
ich in der Weihnachtsmette als organist eingesprungen bin! ein
herzliches danke an all jene, die mir die Zeit versüßten.
Clemens Thurnher

lieber clemens! 
im namen des Pfarrteams möchten wir uns bei dir herzlich bedan-
ken für deine arbeit als Zivildiener. Wir wünschen dir für deine 
Zukunft und ausbildung alles Gute und Gottes segen.

bilder: Jubelsonntag, Miniausflug ins legoland, stundenlauf der hatler Minis



dIe lANge NAcht der KIrcheN IN WAtZeNegg
… war eine friedliche Wohlfühlstunde. Gute Musik, gute texte und
im anschluss guter Wein. die ca. 34 besucher haben es genossen
Rosmarie Schwendinger

dANKgOtteSdIeNSt der erStKOmmuNIONKINder
am ersten sonntag im Juni trafen sich die erstkommunionkinder
mit ihren Familien nochmals im Familiengottesdienst, um danke zu
sagen. Gemeinsam ließen alle diesen tag noch einmal in ihren 
Gedanken vorbeiziehen, an dem sie so viel besonderes erleben durf-
ten. Jedes Mal können sich die Kinder nun daran dankbar erinnern,
wenn sie zur Kommunion gehen und  Gott im brot des lebens in
sich aufnehmen. in diesem dankgottesdienst wurde darüber nach-
gedacht, wofür die Kinder danke sagen möchten und mit der 
Geschichte „die Waage des Königs“ wurde noch einmal verdeutlicht,
wie wertvoll das brot des lebens ist.
Für das Erstkommunionteam: Barbara Moosbrugger

Oberdorf
St. Sebastian
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lANge NAcht der KIrcheN OBerdOrf
ein toller erfolg war auch heuer die lange nacht der Kirchen im
oberdorf. schon am nachmittag zeigten sich die Kinder begeistert
von der erstmals durchgeführten Kirchenrallye, bei der sie von der
orgel über den beichtstuhl bis in die sakristei alles erkunden und
viel neues lernen konnten. eine super idee unseres Familienliturgie-
teams (anna Maria, eva, luzia und sabine). Zum krönenden 
abschluss gab es für die Kids leckeres eis und beeren-saft. auf gro-
ßes interesse bei Jung und alt stießen die zwei turmbesteigungen
mit sepp nagel, bei denen es schon in der Foto-einführung und erst
recht oben im dachboden und in der Glockenstube viel aus der 
Geschichte der Kirche zu hören und zu sehen gab. Unser organist
und orgelbauer Martin behringer gab lehrreiche einblicke in die
orgel von st. sebastian und begeisterte danach mit einem höchst
einfühlsamen und abwechslungsreichen orgelkonzert. 
beim besonderen abendlob regte Pfarrer dominik zum nachdenken
an und der Kirchenchor st. sebastian – bruder Klaus mit Maria 
Faderny als leiterin vertiefte die eindrücke mit stimmungsvollen
liedern und ungewohnten aufstellungen. Großer applaus für alle
beteiligten! 
beim wunderbaren buffet am Kirchplatz klang der schöne abend
erst gegen Mitternacht bei bester stimmung aus. Großer dank an
alle helferinnen und helfer, besonders an charly Wehinger und sein
buffet-team, das mit kühlen Getränken und feinen häppchen stets
für stärkung und gute laune sorgte.
Wolfgang Klocker

roland sommerauer,  Gemeindeleiter
www.pfarre-oberdorf.at



PAtrOZINIum Kehlegg
am Sonntag, 6. August 2023 feiern wir das Kirchenpatrozinium in
Kehlegg. der feierliche Gottesdienst beginnt um 10:30 Uhr und wird
musikalisch umrahmt vom trio „spätzünder”. anschließend sind
alle herzlich zum Frühschoppen und zur Unterhaltung beim Feuer-
wehrhaus Kehlegg eingeladen.
Veronika Jones

fAtImA KIrche gütle
das Gütle meldet sich mal wieder zu Wort.
Unsere täglich stattgefundenen Maiandachten fanden regen Zu-
spruch. es trafen sich meist 10-20 Personen zum gemeinsamen
rosenkranzgebet. die letzte Maiandacht wurde von den Musikanten
des alpenvereins mitgestaltet. anschließend gab es einen gemütli-
chen abschlusshock. danke an alle!

tradition sind die Wallfahrten vom bauhof ins Gütle, die immer am
13. in den Monaten Mai bis oktober stattfinden. abgang: bauhof 5
Uhr, Messbeginn im Gütle 5:45 Uhr. der höhepunkt in diesem Jahr
ist der 90. Geburtstag unseres Pfarrers Franz Winsauer, der sich
seit Jahren sehr für den erhalt unserer Kirche einsetzt. besonders
bedanken möchten wir uns bei ihm, dass er jeden sonntag um
10:45 Uhr mit uns die hl. Messe feiert und wir seine besonderen
Predigten in den alltag mitnehmen können. dafür sei ihm ganz herz-
lich gedankt.
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BürOÖffNuNgSZeIteN SOmmer
dienstag     09:00 - 10:30 Uhr
Mittwoch    17:00 - 19:00 Uhr
Freitag        14:00 - 16:00 Uhr
Während der Ferien nur am dienstag und Freitag!

alle weiteren termine (Kinder und Familien, Jahrtagsmessen,
regelmäßige Gottesdienste) finden sie auf den s. 7, 15 und 29.

am Sonntag, 27.8.2023 feiern wir Patrozinium mit anschließender
agape. dazu sind alle herzlichst eingeladen.
Annemarie Hiller und Maria Speckle

AltArluftSchNuPPerN IN WAtZeNegg 
bereits kurz nach der erstkommunion waren die eKo-Kinder im Vor-
abendgottesdienst zum Pfingstsonntag zum altarluftschnuppern
eingeladen. Vier interessierte Kinder folgten der einladung und tra-
fen sich schon vor dem Gottesdienst zu ihrer ersten Probe mit Pfar-
rer dominik. Mit der Unterstützung von erfahrenen Ministranten
meisterten die neuen Minis ihre aufgaben souverän. Musikalisch
schwungvoll umrahmt wurde der Gottesdienst vom Mini-chor. bei
der agape vor der Kirche ließen die besucher und Mitwirkenden den
abend gemütlich ausklingen. die Kinder freuten sich dabei beson-
ders über das stockbrot am Pfingstfeuer. hoffentlich hat den Kin-
dern das schnuppern so gut gefallen, dass wir sie bald bei den
Ministranten begrüßen dürfen.
Barbara Moosbrugger
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Schoren
Bruder Klaus
Auf WIederSeheN! 

am 1. oktober 2022 startete für mich ein
neuer lebensabschnitt. ich durfte mei-
nen Zivildienst in der Pfarre bruder Klaus
und der Pfarre Maria heimsuchung an-
treten. in dieser Zeit habe ich viel gelernt
über die arbeitsabläufe in einer Pfarre,
die Vorbereitungen zu den hochfesten
und die handwerklichen tätigkeiten, wel-
che in und rund um das Pfarrzentrum
und die Kirche anfallen. 
die vielfältige arbeit war auch geprägt
von verschiedensten wertvollen begeg-
nungen mit Menschen. ein besonderes
highlight war die Produktion des Filmes

für die osternacht gemeinsam mit Pfarrer dominik. ein herzliches
danKe an dominik für sein großes Vertrauen in mich. besonders
bedanken möchte ich mich für die schöne Zeit in der Pfarre schoren
auch bei birgit amann, beate hopfner und carmen Pfanner. 
ich danke euch für die schöne und sehr abwechslungsreiche Zeit! 
Tobias Böhler

Von herzen danken möchten wir tobias für sein rieses engagement,
das von herzen kam, für das einbringen seiner ideen und deren 
Umsetzung. auf ihn war immer Verlass. Wir werden seine offene
und freundliche art, seinen arbeitseifer und sein Mittragen von
pfarrlichen Veranstaltungen vermissen, wissen jedoch, wo er zu 
finden ist.
Birgit Amann

eIN KurZer rücKBlIcK IN BIlderN …

KrANKeNSAlBuNg
Viele sind gekommen, um sich durch die Krankensalbung stärkung
für ihren Weg zu holen und anschließend das gemütliche beisam-
mensein im Pfarrsaal zu genießen.

birgit amann,  Gemeindeleiterin
www.pfarre-bruderklaus.at

tobias böhler

eINführuNg deS NeueN mOderAtOrS Auf
der SchWeNdeAlPe
Wir wünschen unserem neuen Moderator weiterhin viel begeiste-
rung, Kraft und Gottes segen!

„Zämm KO“
das team rund um diakon hans
Peter Jäger verwöhnte uns beim
„Zämm-Ko“ mit einem vielseiti-
gen und schmackhaften bibli-
schen buffet.

Neue gOtteSdIeNStOrdNuNg
ab september dieses Jahres tritt die vom Pfarrgemeinderat geneh-
migte und beschlossene Gottesdienstordnung in Kraft. 

die änderung umfasst im Wesentlichen zwei Punkte: 

  - der Jahrtagsgottesdienst für die Verstorbenen wird in hinkunft
am samstagabend vor dem vierten sonntag im Monat mit der Ge-
meinde in Form einer Wortgottesfeier mit Kommunion gefeiert. 

  - am zweiten sonntag im Monat findet ebenfalls eine Wortgottes-
feier mit Kommunion statt.
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in Zukunft werden die laien in der Kirche wegen des bestehenden
Priestermangels immer mehr in die Gestaltung der liturgie einge-
bunden werden. Glücklicherweise haben wir im schoren ein tolles
team mit den beiden ehrenamtlichen diakonen reinhard Waibel
und hans-Peter Jäger, sowie den laien Gerda oelz, renate stocker,
elisabeth Kalb, elke und dietmar Willi, birgit amann, elmar dür, Peter
sahler und reinhard Weiß, die Wortgottesdienste (totenwachen,
Verabschiedungen, Versöhnungsfeiern, Wortgottesfeiern am ascher-
mittwoch und allerseelen etc.) gestalten. ein herzliches Vergelts-
Gott an alle. trotz der erfreulichen anzahl an aktiv Mitwirkenden
suchen wir für alle liturgischen dienste wie Mesner, lektoren, 
Ministranten, Kommunionhelfer, leiter von Wortgottesfeiern, enga-
gierte Frauen und Männer. alle diese dienste bieten jedem einzelnen
die Möglichkeit, seinen persönlichen Glauben zu vertiefen und das
eigene spirituelle leben zu beleben. Wenn du dir vorstellen kannst,
eine lebendige Pfarrgemeinde mitzugestalten, melde dich bitte bei
unserer Gemeindeleiterin birgit amann 0676/83240 7807. 
Reinhard Weiß

SO eNtSteht der KIrcheNSchmucK 
IN uNSerer PfArre
Wir sind ein motiviertes team von acht Frauen. Wir lieben blumen,
den Garten, die natur und das tun und Gestalten mit natürlichen
Materialien. Jede von uns hat ihren eigenen stil und kann ihren
ideen freien lauf lassen. so entsteht eine bunte Vielfalt in unserer
schönen Kirche. die Materialien stammen meist aus unseren eige-
nen Gärten, aus der natur oder aus nachbars Garten, vom Markt
oder vom Gärtner. Unseren „dienstplan“ besprechen wir halbjährlich
bei gemütlichem Zusammensein in der Pfarre. Wir empfinden es
als schönen, meditativen, dankbaren dienst für unsere Pfarre und
für alle Kirchenbesucher.
Wir alle würden uns sehr über Verstärkung in unserem team freuen.
auch schnuppern ist möglich.
Sabine Längle

Mit ihren arrangements verleihen die Frauen des Kirchenschmuck-
teams unserer Kirche, den einzelnen Gottesdiensten und Festen
einen ganz besonderen Glanz und Zauber. sie schaffen ein am-
biente, das einlädt zum Verwei-
len und staunen. schlicht,
einfach, mit naturmaterialen
entstehen wunderbare Kreatio-
nen, die uns an die Vielfalt unse-
rer schöpfung erinnern. 

Unser großer dank gilt Gertrud
und Julia baumgartner, Maria
Kröss, sabine längle, hildegard
schwendinger, Gerti sepp, car-
men thurnher, Paula thurnher
und theresia Winder.

BürOÖffNuNgSZeIteN SOmmerferIeN

dienstag                                   09:00 - 11:00 Uhr
donnerstag                              15:30 - 18:00 Uhr

Unsere regelmäßigen Gottesdienste finden sie auf seite 29.

WeIterS lAdeN WIr herZlIch eIN…

jeden montag 
09:00 Uhr       Morgenlob im dorotheazimmer
jeden dienstag
09:00 Uhr      Messfeier im Pfarrsaal

donnerstag, 13. Juli 
19:30 Uhr      Jahrtagsgottesdienst

donnerstag, 3. August
19:30 Uhr      Jahrtagsgottesdienst

dienstag, 15. August – maria himmelfahrt
09:00 Uhr      Messfeier mit Kräutersegnung

Samstag, 2. September
19:00 Uhr      Gottesdienst - heilvolle begegnung

dienstag, 12. September
08:00 Uhr      schuleröffnungsgottesdienst in der Pfarrkirche

Sonntag, 17. September
10:30 Uhr      Familiengottesdienst mit dem chor Joy und

einzelsegnung zum beginn des neuen Kinder-
garten-, schul- und arbeitsjahres.

Samstag, 23. September
19:00 Uhr      Jahrtagsgottesdienst mit Kommunion

Sonntag, 24. September - Patrozinium
09:00 Uhr      Festgottesdienst mit dem Kirchenchor 

und anschließender agape

Wenn sie sich über einen blühen Garten freuen können und ihn für
den Kirchenschmuck zur Verfügung stellen möchten, dann melden
sie sich bitte im Pfarrbüro tel. 05572 23344
Birgit Amann

BüchereI uNd SPIelOtheK SchOreN

in den sommerferien ist die bücherei jeweils am 
donnerstag von 9:00 bis 11:00 uhr für sie geöffnet. 
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PfArrAuSflug NAch heIdelBerg, 5. uNd 6. mAI
Unser Pfarrausflug war geprägt von interessanten Kirchengebäu-
den, der schönen stadt heidelberg, gutem essen, einer entspannten
schifffahrt auf dem neckar und vor allem von einer tollen Gemein-
schaft. Wir 49 reisenden freuten uns, christa Kubesch wieder in un-
serer Mitte zu haben und verbrachten mit ihr gemeinsam zwei sehr
beeindruckende tage.  

KIrcheNKINO BeI der 
lANgeN NAcht der KIrcheN
bei strahlend schönem Wetter durften wir am 02. Juni rund 50 be-
sucher*innen zur „langen nacht der Kirchen“ willkommen heißen.
„Vorhang auf“ hieß es für den Familienfilm „ein brief für dich“. 
besonders gefreut hat uns, dass sogar der Filmproduzent, herr
christian Vuissa, zu unseren Gästen zählte.

nach der Vorführung gab es noch genügend Zeit, um am Kirchplatz
bei bester Verpflegung über den Film zu philosophieren. ein herzli-
ches dankeschön an alle beteiligten und ganz besonders an unse-
ren Zivi tobias böhler, der alles technische fest im Griff hatte.

SchOttArWAllfAhrt Am 03. JuNI
30 Pilger*innen machten sich am frühen Morgen auf den Weg nach
bildstein. bei der Messe mit Pater delfor waren es dann schon 54.
abgerundet wurde die schottarwallfahrt mit einem Frühstück im
Pilgersaal.
danke allen, die diese Wallfahrt, die Messe und das Frühstück 
ermöglicht und durchgeführt haben!

ABSchIed ZIVIldIeNer VINZeNZ uNd tOBIAS
lieber Vinzenz und lieber tobias! ich danke euch beiden im namen
unserer Pfarre Maria heimsuchung für eure wertvollen und engagier-
ten dienste als Zivildiener in unserer Pfarre. beide waren jeweils einen
tag in der Woche in unserer Pfarre tätig und haben sich mit ihren un-
terschiedlichen Fähigkeiten wunderbar bei uns eingebracht. noch ein-
mal herzlichen dank und alles Gute und Gottes reichen segen für
euren weiteren lebensweg!
die eigentliche Verabschiedung könnt ihr bei Vinzenz unter rohrbach
(seite 26) und bei tobias unter schoren (seite 22) nachlesen.
Gemeindeleiter Manfred Sutter

geSucht: reINIguNgSKrAft
Für unsere Pfarre suchen wir eine reinigungskraft!
Aufgaben:     reinigungstätigkeit Pfarrbüro, Pfarrheim, Pfarrkirche
Anstellung:   10 Wochenstunden
Bezahlung:   nach diözesanschema
Arbeitsbeginn: so bald wie möglich
Interesse:      Melden sie sich bei Gemeindeleiter Manfred sutter, 
                        tel. 0676 83240 8213 

Manfred sutter,  Gemeindeleiter
www.pfarre-haselstauden.at

Haselstauden
Maria Heimsuchung
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BürOÖffNuNgSZeIteN JulI uNd AuguSt  

dienstag         09:00 - 11:00 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung

PAtrOZINIum mArIA heImSuchuNg
Sonntag, 02. Juli 
09:00 Uhr          Festmesse mit dem Kirchenchor
ab 10:00 Uhr    Pfarrcafé mit Grillen im Pfarrheim haselstauden
10:30 Uhr          Kinderfahrzeugsegnung im Freien bei der Pfarrkirche
                            (bei regen in der Pfarrkirche)
14:00 Uhr          andacht mit lourdes-einzelsegen 
Wir laden Alle ganz herzlich ein und freuen uns auf das gemein-
same feiern!

KAPelleNfeSt WINSAu
Sonntag, 06. August
11:00 Uhr           Messe Kapelle Winsau
14:00 Uhr          Marienandacht
Wir laden alle ganz herzlich zum Patrozinium der Kapelle maria
Schnee in Winsau ein!

AuSStelluNg Am frIedhOf
Unser Friedhof, unser leben mit unseren Verstorbenen!
die ausstellung wird am Sonntag, den 27. August 2023 nach dem
Gottesdienst um 10:00 Uhr eröffnet und dauert bis 12. 11. 2023.

Informationen und Kontakt: 
thomas Willam, tel. 0664 - 2042310
alle weiteren infos finden sie auf der seite 28.
Während der ausstellungszeit wird die Muttergottesstatue der Fried-
hofskapelle von einem Fachmann gereinigt und „aufgefrischt“.

WIllKOmmeN P. SAVerIuS SuSANtO
Sonntag, 10. September, 09:00 uhr, Pfarrkirche

P. saverius wird ab september 2023 „Pfarrer in solidum“ bei uns in
haselstauden sein. (siehe seite 10.)
bei der Messe am 10.09. wollen wir ihn als unseren neuen Pfarrer
willkommen heißen. Kaplan delfor wird weiterhin als Kaplan auch in
haselstauden tätig sein.

Unsere regelmäßigen Gottesdienste finden sie auf seite 29.

WeIterS lAdeN WIr herZlIch eIN…

gOtteSdIeNStOrdNuNg Im JulI uNd AuguSt
im Juli und august entfällt der Gottesdienst am dienstag 
um 08:30 Uhr und der am samstag um 18:30 Uhr. 
die Wallfahrtsmesse findet statt! termine siehe unten.
Jeden sonntag feiern wir um 09:00 Uhr und 
jeden donnerstag um 19:00 Uhr eine heilige Messe.

Samstag, 1. Juli
18:30 Uhr       Jahrtagsmesse

Sonntag, 2. Juli – Patrozinium maria heimsuchung
09:00 Uhr       Festmesse mit dem Kirchenchor
10:30 Uhr       Kinderfahrzeugsegnung
14:00 Uhr       andacht mit lourdes-einzelsegen

donnerstag, 6. Juli
19:00 Uhr       Jahrtagsmesse

donnerstag, 3. August
19:00 Uhr       Jahrtagsmesse

Samstag, 5. August
18:30 Uhr       Wallfahrtsmesse

dienstag, 15. August, maria himmelfahrt
09:00 Uhr       Feiertagsmesse mit Kräutersegnung

Samstag, 2. September
18:30 Uhr       Wallfahrtsmesse

donnerstag, 7. September
19:00 Uhr       Jahrtagsmesse

Sonntag, 10. September
09:00 Uhr        begrüßungsmesse P. saverius

eS freut uNS …

… Prozessionen
danke allen, die an christi himmelfahrt die Kreuze auf dem Prozes-
sionsweg so schön geschmückt haben – und allen, die an Fron-
leichnam die altäre für die Prozession mit so viel liebe vorbereitet
und geschmückt haben! danke auch für das schmücken der häuser
entlang des Prozessionsweges!
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der SOmmer KANN KOmmeN
Vielleicht geht es dir wie mir, ich freue mich auf den sommer und
ein wenig entspannung. Zeit für die Familie, die eine oder andere
reise und einfach ein wenig genießen, vielleicht auch langeweile
zuzulassen.
Zuerst möchte ich jedoch noch ein wenig zurückblicken und danKe
sagen für eine lebendige Pfarre, die wir miteinander sind. danKe an
jede und jeden, die sich in unterschiedlichsten Formen in die Pfarre
einbringen und sie so zu einem guten ort der begegnung machen
für so Viele. in lebendigen Gottesdiensten, wenn wir miteinander
feiern oder der rohrbach mal wieder eine challenge gewinnt, in 
Vorträgen und vielen Veranstaltungen oder bei einem Plausch im
café melange, in der bücherei oder einfach so auf dem Kirchplatz.
so wünsche ich dir, euch einen sommer der dein, euer herz erfreut,
lade herzlich ein zu rohrbach feiert und zur sommerkirche, siehe
beilage. Gott segne den sommer, der vor uns liegt. 
GL Alfons Meindl 

ABSchIed ZIVIldIeNer VINZeNZ
die neun Monate Zivildienst vergingen
wie im Flug und ich möchte mich für die
schöne und sehr abwechslungsreiche
Zeit bedanken. ich habe viele neue Men-
schen kennenlernen dürfen. Vor allem
die schönen und unterhaltsamen begeg-
nungen beim seniorentreffpunkt werden
mir lange in erinnerung bleiben. es war
sehr fein bei euch im rohrbach. danke
vielmals für die tolle Zusammenarbeit
an alfons, sabine, harry und anna. 

dANKe VINZeNZ
ich danke dir herzlichst für deine Zivildienerzeit im rohrbach. Für
deine Verlässlichkeit, für deinen einsatz im Pfarrzentrum und Pfarre
und auch bei so mancher straßenaktion auf dem Marktplatz. danke
auch für deine höfliche und zuvorkommende art. diese wird in 
erinnerung bleiben und auch,  dass du schon um 07:00 Uhr deinen
dienst angetreten hast. Für den Weg, der vor dir liegt wünschen wir
dir alles Gute und Gottes segen. 
Für PGR PKR und das Büroteam, Alfons

AufWertuNg
der „besonderen Fenster“ von st. christoph. deren entstehungsge-
sichte wurde von Klaus thaler schon früher beschrieben. durch das
anbringen kleiner schildchen informiert er außerdem über den bib-
lischen hintergrund der bilder. durch die darstellung bedeutender
details brachte er nun seine bemühungen zum abschluss. beim
seiteneingang (Westseite) bot sich eine leere Wand dazu an, um
dort die nachbildung eines Fensterelementes (aus dem „tobias-

Fenster“), eines speziellen hammers und eines Gussglasstückes
anzubringen. daneben befindet sich eine tafel mit technischer 
erklärung, sowie eine entnahmebox mit Kurzbeschreibung der
Fenster- entstehungsgeschichte. damit ist eine aufwertung der 
besonderen raritäten von st. christoph gelungen! sogar das bun-
des-denkmalamt hat diese arbeit als lobenswert befunden und die
besichtigung der allgemeinheit empfohlen.
Zum christophorus-Fenster hat Klaus eine neue sichtweise, die so
noch niemand gesehen hat und würde diese auch gerne interessier-
ten zeigen und erklären!  
sollten sie interesse haben, bitte melden sie sich bei herrn thaler
unter tel. 05572/26678.

reVItAlISIeruNg rOSeNgArteN
die Gartenanlage im Vorhof des Pfarrzentrums war in die Jahre ge-
kommen. 2022 wurde mit der neugestaltung begonnen. ein team
hat es sich zu aufgabe gestellt, diesen rosengarten wieder zu alter
schönheit zu verhelfen. heuer zeigt sich der rosengarten in seiner
ganzen Pracht. dabei wurden alle vorhandenen Pflanzen und sträu-
cher wiederverwendet. Ziel war es, den eintretenden besucher von
Frühling bis herbst mit blühenden stauden zu erfreuen.
Rusch Karl Heinz
Vergelt’s Gott dem team. es ist jedes Mal eine Freude für so viele,
die unser Pfarrzentrum besuchen.
Für PKR und Büroteam, Alfons – Herzlichen Dank!

Rohrbach
St. Christoph alfons Meindl, Gemeindeleiter

www.pfarre-st-christoph.at

Vinzenz Maccani

rosengarten, rita Pollner-bereuter
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ÖffNuNgSZeIteN SOmmerferIeN
Pfarrbüro:     Mittwoch und Freitag       09:00 - 11:00 Uhr
Bücherei:        dienstag                             15:00 - 19:00 Uhr
rohrbacher melange - das café im foyer:
macht sommerpause – startet am 12. september wieder. 

rOhrBAch feIert Am KIrchPlAtZ
am Samstag, 08. Juli und Sontag, 09. Juli findet das große Pfarr-
fest im rohrbach statt.

Samstag, 08. Juli
ab 14:00 Uhr bewirtung auf der straße der begegnung, 

rahmenprogramm für Klein und Groß
ab 18:30 Uhr Platzkonzert Jugendmusik
ab 20:00 Uhr rohrbachparty mit „Pure acoustic“

Sonntag, 09. Juli
ab 10:00 Uhr Familiengottesdienst „singing friends”
ab 11:00 Uhr Frühschoppen mit dem Musikverein rohrbach

der eintritt ist frei!
das Fest findet bei jeder Witterung statt.

Impressionen aus 2022:

JuBelPAAre
Sonntag, 9. Juli um 10:00 uhr im Familiengottesdienst.
Wir laden alle ehepaare und Paare, die ein rundes Jubiläum feiern,
herzlich zu einem gemeinsamen Gottesdienst ein. bitte melden sie
sich im Pfarrbüro an! tel.nr. 23 590
anschließend wartet auf sie eine kleine hochzeittafel bei rohrbach
feiert.

Unsere regelmäßigen Gottesdienste finden sie auf seite 29.

INfOS gOtteSdIeNSte SOmmer
Mittwoch keine Gottesdienste in den sommerschulferien –
erster Gottesdienst im september am 13.09.2023
samstagabend keine Vorabendgottesdienste –  erster Got-
tesdienst am samstag, 16. september um 18:30 Uhr

WeIterS lAdeN WIr herZlIch eIN…

Samstag, 1. Juli
18:30 Uhr      Wortgottesdienst mit Jahrtag

mit der leichtigkeit des Sommers…
in Kirche, rosengarten und Pfarrzentrum Bücherei

SOmmerKIrche
siehe beilage 

Samstag, 12. August
18:30 Uhr      Wortgottesdienst mit Jahrtag
                       
dienstag, 15. August  – maria himmelfahrt
10:30 Uhr      Freiluft-Gottesdienst im rosengarten mit 

Kräutersegnung und musikalischer Gestaltung
einer kleinen abordnung des Musikvereins
rohrbach

Sonntag, 10. September
10:30 Uhr      Kinder/Familiensegen zum beginn des

schulstartes

Samstag, 21. Oktober
                        schenktag im Pfarrzentrum, 
                        infos dazu  im nächsten Pfarrblatt 

www.pfarre-st-christoph.at und instagram Kirche dornbirn

SPIelePArcOur ruNd um dIe KIrche 
damit im sommer niemandem langweilig wird, haben wir uns etwas
einfallen lassen. dosenschießen, Fußballwand, eimerball und noch
einiges mehr... von Juli bis august geöffnet.

WAllfAhrt
tageswallfahrt am mittwoch, dem 4. Oktober mit Kaplan delfor
nach altshausen (landkreis ravensburg) und Kloster sießen bei
bad saulgau! näheres siehe aushang bei der Kirche ab september
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AUSSTELLUNG AM FRIEDHOF
HASELSTAUDEN
uNSer frIedhOf, 
uNSer leBeN mIt uNSereN VerStOrBeNeN!

der Verein ProFrieda – Pflege der Friedhofskultur hat sich in dorn-
birn haselstauden zum Ziel gesetzt, im rahmen einer ausstellung
in der Friedhofskapelle der Wallfahrtskirche Maria heimsuchung
das bewusstsein und die Möglichkeiten einer zeitgemäßen Gestal-
tung unseres Friedhofes sichtbar zu machen. als einen ort der stille,
der ruhe und auch als ort des innehaltens in unserer hektischen
Zeit sollen die angedachten Maßnahmen helfen, einen ruhigen Pol
des Verweilens zu verwirklichen.
es sind auch Vorträge und information als begleitveranstaltung ge-
plant.

uNSere SchWerPuNKte SINd:

  - mehr Natur in unseren Friedhof zu bringen und damit inseln des
Gerne-Verweilens mit schattigen sitzmöglichkeiten zu schaffen 

  - einfühlsame grabgestaltungen, das aufzeigen alternativer
Grabdenkmäler wie schmiedeeiserne Kreuze, pflegeleichte
grabgestaltungen

  - Abschied nehmen –
  trauerkultur in einer säkularen Gesellschaft, Kunst und riten auf

dem Friedhof, spiritualität und Geschichtliches, abschiednehmen
als teil alltäglichen lebens bewusst machen

daneben werden informationen auch friedhofsrechtlicher art, ser-
viceleistungen am Friedhof, Müllvermeidung und -trennung, Glas-
Grabkerzenkonzept und beratungsmöglichkeiten angeboten. es
werden ebenfalls das digitale Friedhofsportal /-plan, neue Möglich-
keiten der Grabgestaltung und secondhandgrabsteine präsentiert.

BegINN uNd dAuer der AuSStelluNg: 
die ausstellung wird am sonntag, den 27. August 2023 
nach dem Gottesdienst um 10 Uhr eröffnet und dauert 
bis 12.11.2023.

INfOrmAtIONeN uNd KONtAKt
thomas Willam, tel. 0664 - 2042310
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Gottesdienste und Gebet

sonn- und Feiertage
VOrABeNdgOtteSdIeNSte
17:00 Uhr  frANZISKANer KlOSter Messfeier
18:00 Uhr  WAtZeNegg Messfeier, sommerferien 19:00 Uhr
18:30 Uhr  hAtlerdOrf Messfeier
                   hASelStAudeN Messfeier, sa vor dem 1. so im Monat

Wallfahrtsmesse mit einzel-lourdessegen, 
sa vor dem 3. so im Monat Wortgottesfeier mit agape

                   rOhrBAch 2. sa im Monat Messfeier, 
4. sa im Monat Wortgottesfeier

19:00 Uhr  SchOreN Messfeier, 2. + 4. sa im Monat Wortgottesfeier
                   
SONNtAg
07:30 Uhr  frANZISKANer KlOSter Messfeier
08:00 Uhr  mArKt Messfeier
09:00 Uhr  hASelStAudeN Messfeier, 5. so im Mon. Wortgottesfeier
                   hAtlerdOrf Messfeier
                   Kehlegg 2. so Messfeier, 4. so Familiengottesdienst
                   SchOreN Messfeier, 3. so im Monat um 10:30 Uhr 
                   Familiengottesdienst
09:30 Uhr  eBNIt Messfeier
10:30 Uhr  mArKt Messfeier
                   OBerdOrf Messfeier, 1. so im Monat Familiengottes-

dienst, 3. so im Monat um 9 Uhr mit Jahresgedenken
                   rOhrBAch Messfeier 
10:45 Uhr  gütle Messfeier
11:00 Uhr  SchOreN Messfeier, kroatisch
                   frANZISKANer KlOSter Messfeier
                   KAPlAN BONettI hAuS Messfeier, englisch
13:30 Uhr  frANZISKANer KlOSter 1. sonntag im Monat
                   Messfeier, polnisch und slowakisch
19:00 Uhr  mArKt nur 1. so i. Monat „atemholen” - Wortgottesfeier 
19:00 Uhr  hAtlerdOrf Messfeier, 3. so im Monat taizé- 
                   Gottesdienst, 1. so im Monat Wortgottesfeier

Werktage
StIlle ANBetuNg
mArKt      di nach der abendmesse, 
                   Mi, 9:00 - 12:30 Uhr in der carl lampert Kapelle
hAtlerdOrf di, 18:30 Uhr in der Katharine-drexel Kapelle
OBerdOrf do, 8:00 - 11:00 Uhr und 14:00—21:00 Uhr
hASelStAudeN   Mo, 13:00 - 18:00 Uhr,  do, 18:00  - 18:45 Uhr

rOSeNKrANZ
mArKt      Fr, 18:30 Uhr
hASelStAudeN so, Mo, di, Mi und Fr, 18:30 Uhr 
                   sa, 18:00 Uhr nur vor der Wallfahrtsmesse
hAtlerdOrf 4. und 5. Fr im Monat, 19:00 Uhr

rOhrBAch Mi, 18:30 Uhr
frANZISKANer KlOSter di und do nach der 8:00 Uhr Messe 

mONtAg
06:30 Uhr  frANZISKANer KlOSter Messfeier
08:00 Uhr  frANZISKANer KlOSter Messfeier
09:00 Uhr  SchOreN Morgenlob
18:30 Uhr  KAPlAN BONettI KAPelle 1. Mo Messfeier, 
                   2. u. 4. Mo im Monat Gebet in der Welt 

dIeNStAg
06:30 Uhr  frANZISKANer KlOSter Messfeier
08:00 Uhr  frANZISKANer KlOSter Messfeier
                   WAtZeNegg Messfeier, 1. di im Monat mit Frühstück
08:15 Uhr  hAtlerdOrf Messfeier
09:00 Uhr  SchOreN Messfeier
19:00 Uhr  mArKt Messfeier

mIttWOch
06:30 Uhr  frANZISKANer KlOSter Messfeier
08:00 Uhr  frANZISKANer KlOSter Messfeier
08:15 Uhr  mArKt Frauenmesse
08:30 Uhr  rOhrBAch Messfeier
                   KAPlAN BONettI hAuS 
                   3. Mi im Monat in der christus Kapelle 
19:00 Uhr  KAPelle mühleBAch Messfeier
19:00 Uhr  rOhrBAch 2. Mi im Monat Jahrtaggottesdienst
18:30 - 20:00 Uhr SchOreN rendezvous mit Gott

dONNerStAg
06:30 Uhr frANZISKANer KlOSter Messfeier
08:00 Uhr  frANZISKANer KlOSter Messfeier
19:00 Uhr  hASelStAudeN Messfeier, 
                   1. donnerstag im Monat Jahresgedenken
19:30 Uhr  SchOreN 2. do im Monat Jahresgedenken

freItAg
06:30 Uhr  frANZISKANer KlOSter Messfeier
08:00 Uhr  frANZISKANer KlOSter Messfeier 
08:30 Uhr  OBerdOrf Messfeier, von Frauen mitgestaltet
                   1. Fr im Monat mit Frühstück
15:00 Uhr  OBerdOrf stunde der barmherzigkeit
19:00 Uhr  mArKt Messfeier

SAmStAg
06:30 Uhr  frANZISKANer KlOSter Messfeier
08:00 Uhr  frANZISKANer KlOSter 1. sa im Monat 
                   Messfeier mit dem Franziskanischen säkularorden



St. mArtIN
Marktplatz 1, t 22 220
pfarrbuero@st-martin-dornbirn.at
www.st-martin-dornbirn.at
Manuela Kalcher-Mennel               sekretärin
Pfarrteam:
nora bösch                         Gemeindeleiterin
P. saverius susanto                            Kaplan
elisabeth Wergles         Pastoralassistentin
Josef schwab und 
otto Feurstein            Priester im ruhestand

hAtlerdOrf
Mittelfeldstraße 3, t 22 513
pfarramt.hatlerdorf@kath-kirche-dornbirn.at
www.pfarre-hatlerdorf.at
claudia Geiger und 
susanne Prast                           sekretärinnen
Pfarrteam:
Martina lanser                    Gemeindeleiterin
inosens reldi                                        Kaplan

OBerdOrf
bergstraße 10, t 22 097
pfarre.oberdorf@kath-kirche-dornbirn.at
www.pfarre-oberdorf.at
Manuela Kalcher-Mennel               sekretärin
Pfarrteam:
roland sommerauer             Gemeindeleiter
dominik toplek                                    Pfarrer
dekan Paul riedmann und
Pfarrer Winsauer       Priester im ruhestand

SchOreN
schorenquelle 5, t 23 344
pfarre.bruderklaus@kath-kirche-dornbirn.at
www.pfarre-bruderklaus.at
carmen Pfanner                              sekretärin
Pfarrteam:
birgit amann                       Gemeindeleiterin
dominik toplek                                     Pfarrer
hans Peter Jäger und 
reinhard Waibel                                  diakone

hASelStAudeN
Mitteldorfgasse 6, t 23 103
pfarre.haselstauden@kath-kirche-dornbirn.at
www.pfarre-haselstauden.at
carmen ruepp                                 sekretärin
Pfarrteam:
Manfred sutter                       Gemeindeleiter
delfor nerenberg                                  Kaplan

rOhrBAch
rohrbach 37, t 23 590
pfarre.st.christoph@kath-kirche-dornbirn.at
www.pfarre-st-christoph.at
sabine blum-Graziadei                   sekretärin
Pfarrteam:
alfons Meindl                         Gemeindeleiter
dominik toplek                                     Pfarrer
hugo Fitz                                                diakon
Vermietung:
pfz.st.christoph@kath-kirche-dornbirn.at

eBNIt
Kontakt: Winkelgasse 3
info@kath-kirche-dornbirn.at
Pfarrteam: hans Fink                          Kaplan 

KIrche IN der StAdt
Winkelgasse 3
info@kath-kirche-dornbirn.at
www.kath-kirche-dornbirn.at
dominik toplek              Vicarius substitutus
nora bösch                             Pastoralleiterin
elisabeth herburger    organisationsleiterin
nadine Mauser                                sekretärin
inosens reldi                                        Kaplan
delfor nerenberg                                  Kaplan
saverius susanto                                  Kaplan

KINder- uNd JugeNdArBeIt
Kontaktinformationen: siehe seite 6

Amann Birgit                  t 0676 83240 7807
birgit.amann@kath-kirche-dornbirn.at

Bösch Nora                     t 0676 83240 8243
nora.boesch@st-martin-dornbirn.at 

feurstein Otto                t 0681 20 83 2090 
otto.feurstein@live.at 

fink hans                              t 05572 27 711
fitz hugo                            t 0680 21 85 322

hugo.fitz@vol.at
herburger elisabeth      t 05522 3485 7803
elisabeth.herburger@kath-kirche-dornbirn.at
Jäger hans Peter              t 0680 55 83 458

hunti@vol.at
lanser martina              t 0676 83240 8177

martina.lanser@kath-kirche-dornbirn.at
mauser Nadine                t 05522 3485 7804 

nadine.mauser@kath-kirche-dornbirn.at
meindl Alfons                t 0676 83240 8176

alfons.meindl@kath-kirche-dornbirn.at
Nerenberg delfor           t 0676 83240 8247

delfor.nerenberg@steyler.eu
reldi Inosens                     t 0676 30 35 716 

igoreldy24@gmail.com
riedmann Paul              t 0676 83240 8228

paul.riedmann@gmx.net
Schwab Josef                t 0676 83240 8150

josef.schwab@st-martin-dornbirn.at
Sommerauer roland     t 0676 83240 8280
roland.sommerauer@kath-kirche-dornbirn.at
Susanto Saverius               t 0676 4911 863

susanto@steyler.eu 
Sutter manfred               t 0676 83240 8213

manfred.sutter@kath-kirche-dornbirn.at
toplek dominik              t 0676 83240 8193

dominik.toplek@kath-kirche-dornbirn.at 
Waibel reinhard             t 0676 83240 8307 

reinhard.waibel@gmx.at
Wergles elisabeth         t 0676 83240 7806

elisabeth.wergles@kath-kirche-dornbirn.at
Winsauer franz                    t 05572 22 419

franz.winsauer@vol.at
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chrIStuSKAPelle 
BeI KAPlAN BONettI
Kaplan-bonetti-straße 1, t 23061-70
www.kaplanbonetti.at
Kontakt: corina albrecht

frANZISKANerKlOSter
Marktstr. 49, t 22515
www.franziskaner-dornbirn.at
guardian: P. Maxentius Walczynski 

WerK der frOhBOtSchAft
BAtSchuNS
Mähdlegasse 6a, t 401019
www.frohbotinnen.at
leiterin: brigitte Knünz
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www.ristorante-danicola.at
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